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F IL M GA LE R I E

Lonely Guys
Die Kinogeschichte ist voll von Ein-
zelgängern, denn es fasziniert uns,
sie und ihr wunderliches Treiben
auf der Leinwand zu beobachten.
Was hecken sie aus im stillen Käm-
merlein? Werden sie sich der Welt
irgendwann öffnen? Finden sie am
Ende eine verwandte Seele? Oder
ticken  vielleicht  sogar  aus?

Letzteres trifft bekanntlich auf
Vietnamveteran Travis Bickle zu,
den legendären Taxi D river aus
Scorseses Kultfilm von 1976. Mit
Bickles kompromisslosem Amok-
Feldzug gegen den ,,Abschaum der
Menschheit“ startet die FilmGalerie
ihre Reihe ,,Go Your Own Way“ am
28. Februar.

Weniger blutig wird’s am 7. März
mit der Satire Willkommen Mr.
Chance (1979). Darin spielt Peter
Sellers einen weltfremden Gärtner,
der sein ganzes Leben abgeschottet
von der Außenwelt verbracht hat
und die Welt nur aus dem Fernse-
hen kennt. Als sein Arbeitgeber
stirbt, steigt der simple Sonderling
dank einer Verkettung von Missver-
ständnissen schließlich zum ange-
sehenen Berater des US-Präsiden-
ten auf.

Um den totalen Eskapismus geht
es dann am 14. März mit Into the
Wild (2008), der wahren (und ziem-
lich tragischen) Geschichte des
Aussteigers Christopher McCand-
less. Über Kalifornien, den Grand
Canyon, Mexiko und Washington
State bis nach Alaska führte dessen

Baustopp schööön!
Ultimo-Leser Marcus sc hreibt uns, dass er a us unserem  Heft  erstmals
vom Baust opp für das St roetmann-Hafencenter erfahren hat und jubelt :
,,Das ist ja sc hööön!“ Aller dings mahnt  er höflich an (,,Liebe U ltimos…“)
über die Gentr ifizierung des Hansav iertels doc h mal vieeel intensiv er zu
berichten. Kein Sorge,  Marcus, wir bleiben d ran.

Ups, erwischt……
Münsters Rad-Weltreisende Ma nu & Magda,  über die wir in der  Lokal-
story des let zten Heftes ber ichteten, bedankt en sic h aus dem Oma n zwar
bei Ultimo herzlich für den ,,total gut gesc hriebenen“ Ar tikel, monierten
aber, dass wir  zur Illustration ein Foto aus ihr em Blog verwendet haben –
und fordern als U rheber ein Ho norar 40 Euro. He y, weil ihr  cool seid, be-
kommt ihr das Geld – aber die U rheber sind in Wahr heit wir ;)  Das Bild
stammt von der getarnten Ultimo-Überwachungsdrohne, mit  der wir euch
permanent unbemerkt verfolgen,  harhar…

U L T I M O S   S C  H L Ü S  S E L L O C H

FA HRRA D STA DT 2 . 0

Das Leezen-
Update
In Münster gehört diese Information
zum Allgemeinwissen, sie sei aber
wegen ihrer Kuriosität für Auswär-
tige und Zugezogene an dieser Stelle
gern noch mal wiederholt: Ja, diese
unsere Stadt zählt doppelt so viele
Fahrräder wie Einwohnerinnen
und Einwohner – and we don’t care.

Und da das Rad im hiesigen
Stadtbild eine ikonische sowie
selbstredend auch eine absolut
praktische Bedeutung hat, lässt
man sich immer wieder mal Neues
einfallen, damit das auch so bleibt.
Weil nämlich der Leezen-Lifestyle
nicht nur gut für Körper und Geist,
sondern auch für die Umwelt ist,
hat die Stadt etwa kürzlich be-
schlossen, die Anschaffung e ines
Lastenrads mit 30% des Kaufprei-
ses zu subventionieren. Ein positi-
ver Anreiz, den SUV auch mal in der
Garage zu lassen, wenn die Kinder
zum Ballett gebracht werden müs-
sen oder andere Schwertransporte
erforderlich sind.

Nichtsdestotrotz gibt es bei so
viel Bike-Power auch das eine oder
andere praktische Problem zu lö-
sen, etwa das Fahrrad-Chaos am
Hauptbahnhof (Ultimo berichtete).
Aber zum Glück ist hier nun bald
Land in Sicht: Die Stadt hat bereits

mit den umfangreichen Bauarbei-
ten für das Hansator begonnen. Als
kurzfristige Lösung wird das Erd-
geschoss des Parkhauses Bremer
Straße für Leezen bereitgestellt.

Und dann sind da ja auch noch
die Ampeln. Die roten werden bald
an ausgewählten Verkehrspunkten
mit einem grünen P feil für Rad-
fahr-Rechtsabbieger versehen. Zu
testen sein wird diese Neuheit u.a.
an den Zufahrten Frauenstr./
Schloßplatz, Melchers/Grevener
Str., Maximilian/Kanalstr. und Ha-
fen/Engelstraße.

Last but not least macht das
Fahrrad als solches auch vor dem
Museum keinen Halt: Noch bis zum
2. September läuft im Stadtmu-
seum die interaktive Ausstellung
Alles auf Leeze! – Fahrradstadt
Münster. Neben Infos über die Hi-
storie sowie aktuelle Entwicklun-
gen und Trends erhalten wir hier
vielleicht auch Antworten auf die
Frage, woher die beispiellose Rad-
besessenheit unserer Stadt eigent-
lich kommt. -ek

KO MI SC HE  N A C HT

Gags galore
Jovele Sache: Der Comedy-Mara-
thon feiert seine 15. Ausgabe in
Münster, und wieder mal geben sich
die unterschiedlichsten Spaßma-
cher die Kneipenklinke in der Hand.
Mit dabei sind diesmal der deutsch-
palästinensische Völkerverständi-
gungsbeauftragte Amjad, Andy Ost,
der sich selbst als wilde Kreuzung
aus Robbie Lindenberg und Udo
Williams beschreibt, Florian S im-
beck, gestresster Vater zweier
Teenager, Götz Fri ttrang, nach ei-
genen Angaben der illegitime Sohn
von Hermann Göring und Astrid
Lindgren, Komfortzonen-Flücht-
ling Nito Torres, Nora Boeckler, die
Verwandlungskünstlerin mit dem
losen Mundwerk, sowie Sascha
Korf, die Turbozunge aus Köln und
der lustige Schornsteinfeger Tobias
Rentzsch. Passend zum Line-up
steht selbstredend auch wieder eine
entsprechende Anzahl stimmungs-
voller Venues zur Verfügung: Von
allen geladenen Comedians bespielt
werden im fliegenden Wechsel das
Aposto, Besitos, die Bar Celona, der
Hot Jazz Club, Lolas SchickSaal, das
Marktcafé, Mole und das Ristorante
Artusi. -ek
www.komische-nacht.de

radikaler Selbstfindungstrip, hier
in monumentalen Naturpanoramen
erzählt von Sean Penn und garniert
mit einem genialen Soundtrack von
Eddie Vedder.

Sein Herz für Einzelgänger hat
Jim Jarmusch schon oft gezeigt, zu-
letzt im ebenso komischen wie poe-
tischen Paterson (2016). Die titel-
gebende Hauptfigur ist Busfahrer
in einer US-Kleinstadt, die genauso
heißt wie er, und schreibt Gedichte,
die niemand je lesen wird. Oder?
Wir erfahren es am 21. März.

Gleich mehrere Einzelgänger be-
gegnen uns dann am 27. März beim
Abschlussfilm der Reihe: Die Aus-
senseiterbande. Mit der turbulen-
ten Gangsterkomödie, basierend
auf einem Trivialroman, zelebrier-
te Jean-Luc Godard 1964 sein per-
sönliches Revival von Film Noir und

Nouvelle Vague.
Alle Filme werden im Auditorium

des LWL-Museums für Kunst und
Kultur am Domplatz gezeigt. -ek

Aussteigerdrama mit monumentalen Naturbildern: Into the Wild
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DICK'S DEVILS
»Vice« handelt vom Wirken der Bush-Clique und vor allem des mächtigen Vize-

Präsidenten Dick Cheney. Und ist die wildeste Mainstream-Satire seit »Wag The
Dog«, leider nach einer wahren Geschichte.

I
rgendwann sitzen sie alle zusam-
men um einen Tisch herum im
Restaurant: Der finstere Stratege

und Erfinder des Irak-Kriegs Paul
Wolfowitz, Verteidigungsminister
Donald Rumsfeld, dessen schlampi-
ge Planung dazu führte, dass der
Irak-Krieg zur Katastrophe für die
US-Truppen wurde, Vize-Präsident
Dick Cheney und sein Rechtsbera-
ter und Einflüsterer Scooter Libby.
Und dann tritt Alfred Molina als
Oberkellner an den Tisch heran
und sagt: Was hätten die Herren
den gerne? Wir hätten da Guantana-
mo, auf dem keine US-Rechte gel-

ten, weil es in Kuba liegt. Wir haben
geheime Folterkeller in befreunde-
ten Nationen, sehr effektiv! Wir ha-
ben Abu Ghraib und die Vollmacht
des Präsidenten zur Folter … und
er reicht dabei große Menu-Karten
herum, auf denen in Schönschrift
all die Punkte und einige mehr auf-
geführt sind. Nun, sagt der Kellner,
was nehmen die Herren? Und Dick
Cheney sagt kurz und trocken: Wir
nehmen alle!

Die Szene ist erfunden und trotz-
dem wahr. Nicht nur, weil die Bush-
Regierung all diese Mittel anwende-
te, sondern auch, weil alles von lan-

ger Hand vorbereitet war und die
Kriegstreiber der Bush-Regierung
vor allem eines wollten: Den Irak
und sein Öl unter Kontrolle bringen.

Lange vor 9/11 hatte Paul Wolfo-
witz (genial düster verkörpert von
Eddie Marsan) die Kriegspläne für
den Irak vorbereitet. Dick Cheney als
Geschäftsführer des Öl-Mischkon-
zern Halliburton hatte als Vize die
Chefs der wichtigen Ölkonzerne im
Weißen Haus empfangen und dabei
Karten verteilt, auf denen die Ölfel-
der des Irak eingetragen war; die
Speisekarte für die Öl-Bosse.

Dass diese Treffen nicht dokumen-
tiert sind und dass auch 22 Millionen
Emails aus der Bush-Zeit verschwun-
den sind, dass der Email-Verkehr für
Cheney und seine Buben über die Ser-
ver der Republikanischen Partei lief
und dass Cheneys Email-Netz manch-
mal stundenlang abgekoppelt war –
das macht Cheney zur Hauptfigur
dieser Verschwörung. Denn Regis-
seur und Drehbuchautor Adam
McKay fragt sich und uns sehr früh:
Wie weit im Voraus hat Dick Cheney
das alles geplant? Wie viele Züge hat
er im Kopf, wenn er seine Aktionen
plant?

Anfangs zeigt der Film ihn als
White Trash, als dummen Saufprole-
ten, der wegen Faulheit und Alkohol
und Prügeleien von der Uni fliegt und

schließlich als Kabelverleger für
Überlandleitungen arbeitet, ebenso
trunk- wie streitsüchtig. Bis ihn sei-
ne Frau (beängstigend böse: Amy
Adams) vor die Wahl stellt: Entweder
kriegst du die Kurve oder ich such‘
mir einen anderen.

Dann sehen wir ihn plötzlich als
Anzugträger und Assistenten von Do-
nald Rumsfeld (man kann nicht sa-
gen, dass Steve Carell Rumsfeld
„spielt“, er vernichtet ihn nach allen
Regeln der Schauspielkunst). Von
dem lernt er: Es geht um Macht. Um
nichts anderes. „Was ist mit den Din-
gen, an die wir glauben?“, fragt Che-
ney. Rumsfeld guckt ihn an und be-
kommt einen Lachanfall: „Woran wir
glauben? – Hehe, der ist gut!“.

Dann fliegt Rumsfeld aus der Ni-
xon-Regierung, Cheney steigt auf
und lernt die Mechanismen der
Macht kennen und wie man sie be-
dient. Er setzt auf den jungen Rich-
ter Antonio Scalia, der später als
Bundesrichter dafür sorgen wird,
dass Bush Junior die Wahl zum Prä-
sidenten gewinnt, weil das Oberste
Verfassungsgericht eine weitere
Auszählung der Stimmen in Florida
verbietet; mit gut 500 Stimmen Vor-
sprung in Florida wird Bush zum
Präsidenten gewählt (das ist in den
USA so: wer weniger Stimmen hat,
gewinnt; Donald Trump unterlag
Hillary Clinton mit knapp 3 Millio-
nen Wählerstimmen).

Cheney setzt auf Scalia, weil der,
wie der Rest der Cheney-Truppe, an
die angeblich verfassungsmäßig ga-
rantierte unbegrenzte Macht des Prä-
sidenten glaubt. Oder wie Nixon es
mal gesagt hat: Wenn der Präsident
es tut, kann es nicht illegal sein.
Trump handelt heute nach der
gleichen Maxime.

Der Weg zum höchsten Amt ist
Cheney selbst verstellt (eine seiner
Töchter ist lesbisch, was ihm die Re-
publikaner nie verzeihen würden),
aber als der alte Bush seinen jüngs-
ten Sohn zum Präsidenten machen
will, sieht Cheney seine Stunde ge-
kommen. Jeder in Washington weiß,
dass George W. Bush ein Idiot ist, ein
genusssüchtiger Kretin. (Wer meint,
dass Josh Brolin oder Will Ferrell
Bush einst böse portraitiert haben,
dem wird bei Sam Rockwells Version
die Kinnlade ‘runterklappen, vor al-
lem wenn man die Stimme Rockwells
hört, der ganz genau das singende,
quäkende Lispeln Bushs drauf hat).
Cheney weiß, dass der politisch uner-
fahrene Bush ihn braucht. Der will
ihn als Vize, und der Vize stellt Bedin-
gungen – in einer Art, die Bush nicht
ablehnen kann. „Du bist ein Mann,
der aus dem Bauch heraus entschei-
det, der mit Instinkt führt. Überlass
mir die langweilige Bürokratie, das

F I L M E

Sam Rockwell als George W. Bush

Christian Bale als Dick Cheney: „Was ist mit den Dingen, an die wir glauben?“ – Hehe, der war gut!“
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Militär, die Geheimdienste, die Au-
ßenpolitik…“ – „Prima Idee“, sagt
Bush, während er fröhlich an einer
Hähnchenkeule knabbert.

Und so ist der sinister Finsterling,
der bedrohliche Schweiger Dick Che-
ney endlich am Ziel. Er installiert sei-
ne Freude (Rumsfeld tanzt inzwi-
schen nach Cheneys Pfeife), organi-
siert das Weiße Haus so, dass alle Ent-
scheidungen auf seinem Tisch lan-
den. Und als nach 9/11 nichts darauf
hindeutet, dass der Irak involviert
ist, kümmert sich Cheney persönlich
darum, dass die CIA entsprechende
Berichte produziert. „Wer möchte
eine anonyme Quelle sein?“, schreit
einer quer durch den Analysten-
Raum. So entstanden die Nachrich-
ten über Saddam Husseins Beziehun-
gen zu Osama Bin Laden.

So stringent, wie sich die Geschich-
te abgespielt hat, inszeniert sie der
Film keinesfalls. In einem wilden Mix
der Stilmittel (eine Musical-Sequenz
soll erst im Endschnitt entfallen sein)
und einer lange Zeit rätselhaften Er-
zählstimme aus dem Off legt McKay
sein Material vor: Ein Mann, dem
nichts heilig ist, außer seiner Fami-
lie, seine Macht und natürlich das
Portemonnaie seiner Freunde.

Christian Bale hat sich über 20
Kilo angefressen, um Cheney spielen
zu können. Aber vor allem Körper-
haltung, Gestik und Stimme sind auf
beängstigende Weiser dem Vorbild
ähnlich, jenem Mann, der als der
herzloseste Politiker Washingtons be-
zeichnet wurde und dessen Herzope-
ration nicht nur unter Satirikern für
Erstaunen sorgte: Dick Cheney hat
ein Herz?

Vor der wichtigsten Entscheidung
seines Lebens (nehm ich das Amt des
Vize an?), sagt der Film: Wir wissen
nicht, was die Cheneys im Schlafzim-
mer besprochen haben, aber es dürf-
te ungefähr das sein – und dann rezi-
tieren Amy Adams und Christian
Bale Dialoge aus „Macbeth“, wäh-
rend sie immer geiler werden und
übereinander herfallen.

Vice. Der zweite Mann handelt von
sehr bösen und skrupellosen Men-
schen. Aber er handelt auch von Idio-
ten. Von solchen, die wegen Papas
Geld Präsident werden, und solchen,
die diese Idioten wählen.

Ganz zu Anfang, als Rumsfeld
noch für Nixon arbeitet, steht der mit
dem jungen Cheney vor der Tür von
Henry Kissinger, der gerade den Prä-
sidenten zu Besuch hat (Besprechun-
gen beim Sicherheitsberater werden
nicht protokolliert, jene im Oval
Office des Präsidenten schon). „Worü-
ber reden sie?“, fragt Cheney. Und
Rumsfeld, süffisant: „Ich denke, dass
sie über die illegale Bombardierung
von Kambodscha reden.“ Und wei-
ter, geradezu vor Erregung schau-
dernd: „Ist es nicht faszinierend,
dass wegen dem, was in dem kleinen
Raum da nebenan besprochen wird,
nächste Woche und weit entfernt ein
Bombenteppich auf Zivilisten nieder-
gehen wird? So oder so wird es die
Geschichte ändern…“ Und dann
zeigt McKay kurz das dörfliche Le-
ben in einer Siedlung in Kambo-
dscha, mit Hütten und Eseln und spie-
lenden Kindern – und wie alles in ei-
nem Feuerblitz versinkt. Er zeigt
auch Szenen aus dem Irak, wo
600.000 Zivilisten umkamen. Und
eine Menge Soldaten.

Amerika, sagt der Film, ist manch-
mal ziemlich zum Kotzen.

Ausnahmsweise funktioniert, was
sonst nie funktioniert: Vice. Der zwei-
te Mann hat drei Enden, und alle
sind gut. Im ersten führt uns eine
Montage von Cheneys Treiben direkt
zum Amerika der Gegenwart, zu den
Amokläufen in den Schulen, den
Waldbränden in Kalifornien, den end-
losen weltweiten Kriegen, die nie-
mand gewinnt und niemand gewin-
nen wird. Trumps Truppe ist die Fort-
setzung von Bushs Buben, nur gemei-
ner und skrupelloser.

Im zweiten Ende wird der alte Che-
ney vor die Kamera einer Reporterin
zum Interview gebeten. „Die meisten
Amerikaner halten den Irak-Krieg
für falsch. Stört Sie das nicht?“. Che-
ney schüttelt den Kopf, und dann
spricht er nicht in die Kamera der Re-
porterin, sondern zu uns, direkt in
die Filmkamera: „Ich bin der Grund,
dass ihr nachts sicher schlafen
könnt“, sagt er selbstzufrieden. Und:
„Ihr habt mich gewählt, ihr habt ge-
nau das bekommen, was ihr gewählt
hat. Es war mir eine Ehre“.

Im dritten Ende, schon in den End-
Credits, sehen wir eine Fokusgrup-
pe, die im Film immer wieder auf-
tauchte, um zu zeigen, wie Cheney
Wortwahl und Argumentation für sei-
ne Politik testen ließ (die Erbschafts-
steuer, die kaum jemand betrifft,
nennt man einfach „Todessteuer“ –
und schon sind alle empört und dage-
gen). „Ich weiß, was mit diesem Film
nicht stimmt“, sagt einer der Grup-
penteilnehmer, „das ist ein durch
und durch liberaler Film“. „Na ja,“,
sagt ein anderer, „nur weil der Film
Fakten präsentiert, ist er nicht libe-
ral.“ „Killary!“, zischt der erste
Mann. „Die ist gar nicht im Amt“, ant-
wortet der zweite, „sondern der oran-
gene Idiot, den ihr gewählt habt“.
Und dann springt der erste Redner
auf und stürzt sich auf den zweiten
und alles mündet in einer großen Kei-
lerei. Am Rande der Szene sitzen
zwei Frauen, unbeeindruckt. Sagt
die eine zur anderen: „Ich bin so ge-
spannt auf den neuen ‚Fast &
Furious‘-Film“. Und dann kichern
beide ein wenig. Fox News und die
Unterhaltungsindustrie sorgen da-
für, dass alles ruhig bleibt.

Jenseits allen Geschreis weist der
Film am Ende darauf hin: Die Aktion
von Cheneys Firma Halliburton ha-
ben seit der Bush-Ära um 500% zuge-
legt. Wer sagt denn, dass Kriege sinn-
los sind? Thomas Friedrich

Vice. USA 2018 R & B: Adam McKay K:
Greig Fraser D: Christian Bale, Amy
Adams, Steve Carell, Sam Rockwell, Ed-
die Marsan, Justin Kirk, LisaGay Hamil-
ton, Jesse Plemons, 132 Min.

DIE WINZLINGE – ABENTEUER IN

DER KARIBIK

Die kleinen
Freuden

Ein Animationsspaß vor realem
Hintergrund

D
ass das Leben von Insekten aben-
teuerlich sein kann, zeigte das
Regieduo Hélène Giraud und

Thomas Szabo in Die Winzlinge –
Operation Zuckerdose (2013). Dort
weckte eine vergessene Zuckerdose
allerlei Begehrlichkeiten was zahlrei-
che halsbrecherische Verfolgungs-
jagden zur Folge hatte, bei denen die
Beteiligten von Marienkäfer über
Ameisen und Spinnen bis hin zu
Schmeißfliegen Kopf und Fühler ris-
kierten. Statt alles am Computer zu
entwerfen, wurden 3D-animierte In-
sekten in prachtvolle reale Naturauf-
nahmen integriert, was dem drolli-
gen Film mit seinen niedlichen
Protagonisten einen einzigartigen
Look verlieh.

Jetzt erleben die Winzlinge, die ei-
gentlich aus einer französischen TV-
Serie stammen, ihr zweites Leinwan-
dabenteuer. Mitten in die letzten Vor-
bereitungen der Marienkäferfamilie
auf den Winterschlaf platzt der Hilfe-
ruf der befreundeten schwarzen
Ameise. Papa und Sohn Marienkäfer
zögern keine Sekunde. Ihr Freund ist
bei einem Ausflug in eine Kastanien-
fabrik mit den fiesen roten Ameisen
aneinandergeraten. Bei dem wilden
hin- und her landet der Sohnemann
versehentlich in einem Karton, der di-
rekt in das französische Überseede-
partement Guadeloupe geht. Der be-
sorgte Papa folgt seinem Nachwuchs
natürlich. Das führt dazu, dass beide
auf der fremden tropischen Insel
fernab der Heimat festsitzen. Wäh-
rend sie darauf warten, dass die
Ameise zusammen mit der schlauen
Spinne sie hier abholen, erkunden
Papa und Sohn die Insel. Dabei tref-
fen sie auf hungrige Gottesanbeterin-
nen, fleischfressende Pflanzen und
eine gefährliche Höhlenspinne.
Nette Insekten gibt es hier zum Glück
auch. Deren Heimat soll jedoch
einem Hotelkomplex weichen.

Die Suche nach dem verlorenen
Sohn liefert die Rahmenhandlung,
die eine Vielzahl von Episoden zu-
sammenhält. So etwas geht nicht im-
mer gut, hier funktioniert es, da der
rote Faden immer zu erkennen ist
und am Ende alles stimmig zusam-
menfindet. Egal ob Wintervorräte
vor einer Bande Schmeißfliegen ge-
rettet werden müssen oder eineEddie Marsan als Paul Wolfowitz

Amy Adams als Lynne Cheney
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Ameise mit einer Spinne mit ausge-
prägter Vorliebe für Opernarien in ei-
nem Miniaturschiff den Atlantik
überqueret. Das gestaltet sich durch-
gehend kurzweilig, spannend und
steckt voller liebenswerter Ideen.

Ungewöhnlich ist dabei das erzäh-
lerische Konzept. Die Macher haben
sich nämlich dagegen entschieden,
ihre kleinen Helden sprechen zu las-
sen. Sie lassen sie ausschließlich mit
Tröt- und Pfeiflauten oder Gesten
kommunizieren. Wenn es um das
Ausdrücken von Emotionen geht, hel-
fen die riesigen Glubschaugen und
die gefühlvolle Filmmusik. Optisch
geht der Mix aus Trick- und Realfilm
erneut auf. Die animierten Insekten
fügen sich bruchlos in die herrlichen
realen Naturaufnahmen. Der en pas-
sant eingewobene Naturschutzap-
pell entfaltet so eine viel größere
Wirkung. Olaf Kieser

Minuscule – Les mandibules du bout du
monde F / VRC 2018 R & B: Hélène Gi-
raud, Thomas Szabo K: Giancarlo Derchie
D: Bruno Salomone, Thierry Frémont, Sté-
phane Coulon. 92 Min.

THE HATE U GIVE

Falsche
Bewegung

Eine Verkehrskontrolle, ein toter
Schwarzer und ein ratloser Film

D
as gibt´s: Ein durch und durch
anrührendes zweistündiges cine-
matographisches Thesenpapier,

ein bis aufs Mark ehrlicher Film mit
einem völlig verlogenen Ende, eine
Geschichte, wie sie wahrer nicht sein
kann und dutzendfach in den USA
passiert ist, erzählt nach einem kata-
strophal schlechten Drehbuch (das
so gerne „L.A. Crash“ wäre). Dass es
gute schlechte Filme gibt, ist selten
so schön zu bestaunen wie hier.

Das beginnt schon mit dem Titel,
der dankenswerterweise nicht einge-
deutscht wurde, weil er ein im Film
wichtiges Akronym darstellt: die An-
fangsbuchstaben ergeben T-H-U-G
(Gauner, Strolch), was irgendwie
auch wieder was bedeutet, weil der
Hass, den wir empfangen, unsere
Seele formt. Oder so ähnlich.

Dabei hätte der Film derart plaka-
tives Herumfuchteln gar nicht nötig,
weil er in vielen Szenen beklemmend
und bedrückend einfängt, was es
heißt, als Opfer in einem rassisti-
schen Land zu leben, in der Apart-
heid der USA.

Aus dem Off erklärt uns Starr, die
Hauptfigur des Film, wie sie als klei-

nes Mädchen von ihrem Daddy lern-
te, wie man sich als Schwarze bei ei-
ner Polizeikontrolle verhält: Hände
aufs Armaturenbrett legen, ruhig
bleiben, sich nicht provozieren
lassen. Als sie das lernt, ist sie 12.

Jahre später wird Starr Zeugin,
wie ein Freund von ihr sich nicht an
diese Regeln hält und von einem wei-
ßen Polizisten erschossen wird. Der
hatte seine Verkehrskontrolle von
Anfang an derart aggressiv durchge-
führt, dass Starrs Freund Khalil ein
bisschen aufdrehen musste: Man will
seinem Mädel doch zeigen, dass man
sich nicht alles gefallen lässt. Dann
ist er tot. Weil er nach einer Haar-
bürste gegriffen hat. Starr sieht ih-
ren Freund auf der Straße verbluten,
während ein panisch herumham-
pelnder Cop auf den Krankenwagen
wartet, statt Erste Hilfe zu leisten.

Fortan ist Starr Zeugin und Schick-
salsgöttin: Nur wenn sie aussagt,
wird es – vielleicht! – ein Verfahren
gegen den Polizisten geben. Kompli-
ziert wird die Sache, weil der Tote
auch für den örtlichen Drogen-King-
pin gearbeitet hat, der keinen Wert
auf Konfrontation mit der Polizei legt
und Starrs Familie bedroht. Starrs
Daddy, stolzer Anhänger der 10 Re-
geln der Black Panthers, hat mal für
den Drogenking gearbeitet und ver-
dankt ihm den kleinen Laden, mit
dem er die Familie ernährt.

Solche melodramatischen Umwe-
ge geht der Film häufig, um sich
nicht vorwerfen lassen zu müssen,
zu vereinfachen. Deshalb hat Starr ei-
nen weißen Freund und eine weiße
Freundin (die findet, dass der Cop
sich schützen musste und über-
haupt: „all lives matter“); deshalb ist
Papas Bruder bei der Polizei, des-
halb wird die Verhandlung vor der
Jury ausgeblendet, und deshalb en-
det alles in einem großen Aufstand
und gleichzeitig in einer Friede-Freu-

de-Eierkuchen-Attitüde. Das muss
man erstmal hinbekommen!

Wer die letzten Jahre nicht un-
term Sofa verbracht hat, wird einige
reale Fälle aus den USA wiedererken-
nen und dem Film bestenfalls ankrei-
den, verharmlosend zu wirken. Die
Brutalität, mit der die hochgerüstete
US-Polizei gegen Demonstranten vor-
geht, wird mit ein bisschen Tränen-
gas und Niederknüppeln abgetan.

Wie sehr die USA ein rassistisches
Shithole-Country sind, kann man
zum Beispiel den Kommentaren auf
der Filmplattform IMDB entnehmen,
wo User sich aufregen, dass der Film
nicht die Cop-Perspektive schildert
(was er allerdings tut) und der letzte
Dreck sei, geschaffen, um „Liberals“
zu imponieren.

Sicher war Regisseur George Till-
man Jr. ängstlich darum bemüht, we-
nig Angriffsflächen zu bieten und mit
dem Hinweis auf die bösen schwar-
zen Gangster im Viertel zu zeigen:
Wir wollen doch alle, dass die Thugs
von der Straße verschwinden! Ander-
erseits schenkt er auch den Libera-
len nett ein, wenn Starrs weißer
Freund beteuert, dass er kein Rassist
sei: „I don´t see colours!“, und Starr
antwortet: „If you don´t see colours,
you don´t see me!“

Amandla Sternberg als Starr, Regi-
ne Hall als strenge Mama und Rus-
sell Hornsby als stolzer Daddy ma-
chen den konventionell inszenierten
Film zu einem sinnlichen Erlebnis:
Leben als Schwarze in den USA ist
ein Zustand der Belagerung, ein
Angstzustand 24/7, wo jede falsche
Bewegung das Ende bedeuten kann.
Insofern ist der Film ebenso beklem-
mend wie befreiend mit seinem verlo-
genen Ende, womit er der ehrlichen
Ratlosigkeit Raum gibt.

Thomas Friedrich

USA 2018 R; George Tillman Jr. B: Au-
drey Wells; n.d. Roman von Angie Thomas
K: Mihai Malaimare Jr. D: Amandla Stern-
berg, Regina Hall, Russell Hornsby, Antho-
ny Macke, 133 Min.

Nichts ist einfach: Russell Hornsby, Regina Hall, Amandla Sternberg, Common: „The Hate U Give“

CAN YOU EVER FORGIVE ME?

Heimlichtuerin
Melissa McCarthy schreibt Briefe,

die es nicht gibt

S
ie ist zu alt, zu dick und meistens
zu betrunken, um noch berühmt
zu werden. Nach einer Karriere

als Berühmtheiten-Biographin ist

Melissa McCarthy und Richard E. Grant: „Can You Ever Forgive Me?“

F I L M E
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Lee Israel plötzlich arbeitslos. Nie-
mand kauft ihr noch ein Buch ab, die
Bude verdreckt, und dann braucht
auch die Katze teure Medikamente.
Lee Israel ist 1992 am Ende. Aber
dann spielt ihr der Zufall einen kur-
zen Schreibmaschinen-Brief der klei-
neren Berühmtheit Fanny Brice in
die Hände, den Lee mit ihrer zufällig
passenden alten Schreibmaschine
aus Jux um ein knackiges P.S. er-
gänzt. Das Ergebnis verkauft sie an
einen Sammler. Und Sie hat eine Ge-
schäftsidee. Denn es gibt einen
Markt für gut geschriebene Berühmt-
heiten-Briefe, und Schreiben kann
Lee. Und sie kann sich mit wenigen
Worten in so unterschiedliche Per-
sönlichkeiten verwandeln wie
Ernest Hemingway, Dorothy Parker
oder Noel Coward.

Der andere Glücksfall war, dass Ju-
lianne Moore nicht Lee Israel spielen
wollte, so dass Melissa McCarthy
zum Zuge kam. Ganz gegen ihre bis-
herigen krachkomischen Rollen legt
sie die Meisterfälscherin sehr leise
an, ein bisschen verzweifelt, ein biss-
chen garstig, aber voller Wärme für
Verlierertypen. So wird dann auch
kein amerikanisches Schtonk! aus
dem Stoff und keine Kriminalge-
schichte, sondern das Porträt einer

menschenscheuen Verwandlungs-
künstlerin, die eigentlich nur für ihre
kranke Katze lebt. Und für den ganz
anderen Trinkkumpanen und Fast-
freund, gespielt von Richard E.
Grant, der sich als schwuler Kleinkri-
mineller zum Komplizen macht. Lee
Israel stößt sogar eine romantisch in-
teressierte Buchhändlern zurück
und lässt sich umgekehrt dazu über-
reden, echte Briefe aus schlecht
gesicherten Archiven gegen
Fälschungen auszutauschen und die
Originale zu verkaufen.

Und wieder nimmt Regisseurin
Marielle Heller jede naheliegende
Gauner-Spannung mit bravurös un-
terspielten emotionalen Szenen he-
raus. Dass „die beste Zeit ihres Le-
bens“, wie die echte Lee Israel später
ihr Jahr der Fälschungen nannte,
nur kurz währen wird, ist jederzeit
offensichtlich. Dass Lees Buch über
diese Zeit später ihren Lebensabend
sichern würde (sie starb 2014), war
nicht zu erwarten. Und schon gar
nicht, dass die Verfilmung für drei
Oscars nominiert wurde. Wing

USA 2018. R: Marielle Heller B: Nicole Ho-
lofcener, Jeff Whitty K: Brandon Trost D:
Melissa McCarthy, Richard E. Grant, Dol-
ly Wells, Jane Curtin, Ben Falcone. 106
Min.

Mama beschützt: Lucas Hedges und Nicole Kidman in „Der verlorene Sohn“

DER VERLORENE SOHN

Son Of A
Preacher Man

Wenn Christen über Sex
nachdenken

V
on kaum etwas sind (vor allem)
konservative Christen so beses-
sen wie von Sex. Ob der Akt

selbst, die dabei zu verwendenden
Körperteile, wer wann wo oben oder
unten liegt und wem was reinste-
cken oder wo rubbeln darf – Tag und
Nacht denken sie daran, und wenn
sie nicht daran denken, überlegen
sie, wer welche Toilette benutzen
darf.

Während der gesunde Menschen-
verstand nahelegt, dass der Gott
solch sexbesessener Personen ein
ziemliches Ferkel sein muss (und
dass diese Personen völlig unqualifi-
ziert sind, zum Thema Sex und Liebe
etwas Produktives zu sagen), halten
die Gottesanbeter sich für die allerer-
ste Adresse, wenn es um Sex geht.
Pardon: Um Moral.

Denn die Wertigkeit jeder Person
hängt für sie und ihren Gott davon
ab, ob der Mensch ersten sich eindeu-
tig als Mann oder Frau identifiziert
und zweitens sich ausschlich vom an-
deren Geschlecht angezogen fühlt;
und dass auch nur in der Ehe.

Während normal gebauten Atheis-
ten das alles völlig egal ist, quasseln
die Bibel-Fans ständig ins Leben und
die gesellschaftliche Wirklichkeit ih-
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rer Mitmenschen hinein. Und quälen
Andere, die ihre Auffassungen nicht
teilen, und zwingen sie in sogenann-
te „Konversionsprogramme“, in de-
nen sie von homosexuell auf straight
„umgeschult“ werden sollen. Und so
wie Veganer vor allem Vegetarier
hassen, hassen die Homo-Hetzer vor
allem ihresgleichen: Christen, die
sich nicht zur einzig wahren Verbin-
dung zwischen zwei Menschen be-
kennen: Mann auf Frau, und sonst
gar nichts.

Der verlorene Sohn beruht auf der
Autobiografie von Garrard Conley,
der als Sohn eines Baptistenpredi-
gers in ein christliches Umerzie-
hungscamp gesteckt wurde, damit
ihm die schwulen Gedanken ausge-
hen. Regisseur und Drehbuchautor
Joel Edgerton spielt den christlichen
Kinderquäler vom Dienst, der für teu-
res Geld Jungen und Mädchen mit je-
nem Gott quält, der sie nur dann
liebt, wenn sie von den „sündigen Ge-
danken“ (und Taten sowieso) ablas-
sen. Das geschieht mit den üblichen
Methoden: Appellieren, demütigen,
quälen, notfalls wird mit der Bibel
auf einen Delinquenten eingeprü-
gelt. Die Hauptfigur empört sich ir-

gendwann gegen den ganzen Hum-
bug und hat das Glück, eine liebende
Mutter im Hintergrund zu haben, die
auf seiner Seite ist; Nicole Kidman
und Russell Crowe spielen die Eltern.
Crowe ist beeindruckend unsicher
als Prediger, dem bisher immer klar
war, was Gut und was Böse ist. Kid-
man ist wieder absolut überwälti-
gend in der kleinen Rolle einer ganz
kleinen Hausfrau, die über sich
hinauswächst.

Der Film ist leider erstaunlich ein-
fallslos inszeniert. Die länglichen
Auseinandersetzungen darum, wa-
rum Gott wen liebt, sind für Men-
schen, die nicht mit unsichtbaren
Freunden plaudern, ermüdend. Als
Plädoyer gegen den bösen Schwach-
sinn der „Konversionsprogramme“
ist das ehrenhaft. Allerdings rennt
der Film hier offene Türen ein: Selbst
unser seltsamer Gesundheitsminis-
ter will solche „Therapien“ verbieten
lassen; Jens Spahn ist schwul. Gott-
seidank. Thomas Friedrich

Boy Erased. Australien/USA 2018 R & B:
Joel Edgerton; nach dem Roman von Gar-
rard Conley K: Eduard Grau D: Lucas Hed-
ges, Nicole Kidman, Russel Crowe, Joel Ed-
gerton, 115 Min.

THE MISEDUCATION OF CAMERON POST

Den besseren Film zum Thema hat Desiree Akhavan (ebenfalls 2018) ge-
dreht. Die Geschichte spielt in den 90ern, basiert auf dem Roman von

Emily M. Danforth, und hat das gleiche Setting: Christliche „Umerzie-
hung“. Hier ist es ein Geschwisterpaar, das in dem Heim „God´s Promise“
an der Reprogrammierung von Teeangern arbeitet. Chloë Grace Moretz
spielt Cameron Post, was allein den Film schon aufregend macht: Die stil-
le Verachtung, mit der sie ihren Um-Erziehern begegnet, vermag sie mit
einem kurzen Kopfnicken auszudrücken, und wenn sie am Ende gefragt

wird, ob sie hier psychisch miss-
braucht wird, sagt sie nur: Wie
sonst soll man das nennen, wenn
man Menschen dazu bringt, sich
selbst zu hassen?

Neben dem erfrischend rebelli-
schen Element glänzt der Film auch
durch Witz und – auch wenn es al-
bern klingt: filmische Mittel. Wäh-
rend „Der verlorene Sohn“ optisch
so aufregend wirkt wie ein Film von
Ulrich Seidl, hat Akhavan einen far-
benfrohen, sinnlichen und witzigen
Film gedreht, der sich nicht lange
mit Gottesgelaber aufhält, sondern
Teenager zeigt, die sich ihren Weg

durch eine verlogene Erwachsenwelt freikämpfen müssen. Das alles
führt schließlich zu einer der schönsten Schlussszenen seit „Butch
Cassidy und Sundance Kid“.

Apropos: Ausgezeichnet mit dem „Großen Preis der Jury“ auf dem Sun-
dance Festival 2018, war der Film der erste, der trotz dieser Auszeich-
nung zunächst keinen Verleih fand und schließlich in den US-Kinos unter-
ging. Bei uns hat er es nicht mal zur DVD-Veröffentlichung gebracht, auch
als Stream ist er derzeit nicht verfügbar. -thf-

USA 2018 R: Desiree Akhavan B: Desiree Akhavan, Cecilia Frugiuele; nach dem Ro-
man von Emily M. Danforth K: Ashley Connor D: Chloë Grace Moretz, Jahn Gallag-
her Jr., Sasha Lane, Forrest Goodluck, Melanie Ehrlich, 90 Min.

Chloë Grace Moretz als
Cameron Post

ASCHE IST REINES WEISS

Frau Qiao geht
ihren Weg

Ein chinesischen Melodrama im
Gangstermilieu

D
ieser Film ist nicht deshalb so
lang, weil die Geschichte so kom-
pliziert ist (sie streckt sich über

fast 20 Jahre), sondern weil Regis-
seur und Autor Zhangke Jia eine Vor-
liebe für sehr lange Szenen hat, in de-
nen sich ein Drama entwickelt, im
Wechsel von Kamera und
Schauspielern.

Die Kernszene des Films, der die
Liebe eines Gaunerpärchen behan-
delt, spielt in einem Hotelzimmer, sie
ist gerade aus dem Knast gekom-
men, in dem sie fünf Jahre für ihn ge-
sessen hat, und will jetzt wissen, wa-
rum er sie nicht am Gefängnistor ab-
geholt hat und warum sie ihn suchen
musste und warum er ihre Anrufe
nicht entgegennimmt. Und er
druckst herum, geht durchs Zimmer,
sie sitzt traurig auf der Bettkante,
dann geht sie aus dem Bild – und im-
mer folgt die Kamera einem von bei-
den, ohne Schnitt, in überaus kompli-
zierten Einstellungen und Lichtwech-
seln, und einmal lässt der Regisseur
eine Unschärfe einfach stehen, und
am Ende entzünden sie auch noch
ein kleines Feuer im Hotelzimmer, in
einer Blechschüssel, um das Unglück
zu vertreiben.

Das ist nicht nur die enge und ge-
niale Heranführung des Mediums
Film an das Theater, es erzeugt auch
eine Spannung, die weit über das hin-
ausgeht, was eigentlich gesagt wird.
Denn vor allem ist die Kamera auf
dem Gesicht von Tao Zhao, die die
Gangsterbraut Qiao spielt, die an-
fangs brav neben ihrem Kerl Bin sitzt
und seine Freunde hofiert und um
sie herumscharwenzelt. Und doch
merkt man sofort, dass mehr in ihr
steckt als nur der Schatten zu sein,
den er wirft. Als er in eine üble Schlä-

Die Kleingauner Bin und Qiao „Asche ist reines Weiß“

gerei gerät, rettet sie ihm das Leben
und geht in den Knast; Waffenbesitz
wird in China sehr streng bestraft.

Als sie aus dem Gefängnis kommt,
reist sie durch ein China, das sie
kaum wiedererkennt. Der Drei-
schluchtendamm wird gerade ge-
baut und liefert nur eine der phäno-
menalen Kulissen, vor denen sich die-
ses Drama abspielt. Die andere, im-
mer wiederkehrende Kulisse ist die
Millionenstadt Datong, einst durch
Kohle reich geworden, jetzt dem Ver-
fall preisgegeben. In China ziehen
die Menschen der Arbeit hinterher;
wenn die Fabrik schließt, wird eine
Millionenstadt sehr schnell zur
Geisterstadt.

Frau Qiao hat die innere Ausstat-
tung einer brecht'schen Heldin:
Stark, stoisch, leidensfähig. Und letzt-
lich stärker als jeder Kerl. Es gibt
nicht viele, die das so hätten spielen
können wie Tao Zhao, selbst mit den
für Westlern notwendigen Irritatio-
nen: Oft ist nicht klar, ob die Musik
und diese Szene jetzt ernstgemeint
sind oder – für westliches Empfinden
– kitschig ironisch. Dieser Schwebe-
zustand beschädigt den Film nicht.

„Asche ist reines Weiß“ ist Aus-
druck für eine große Leidenschaft:
Nur was sich fast vollständig
verzehrt, hinterlässt weiße Asche.
Das überaus tragische Ende kann
man dabei ebenso doppeldeutig ver-
stehen wie den kleinen Vulkan, der
als Sinnbild für leidenschaftliches
Feuer steht: Ist das ironisch gemeint
oder reichte das Budget nicht? An-
dererseits halten einen die vielen
Wendungen der Geschichte – wie be-
nutze ich eine versuchte Vergewalti-
gung, um meinen Kerl zu finden? –
so in Atem, dass dies ebenso wie das
laienhafte Spiel mancher Akteure
keine Rolle spielt.

Wie so oft bei chinesischen Filmen
ist die internationale Version leider
gegenüber dem Original gekürzt,
hier fehlen gut 5 Minuten.

Victor Lachner

Jiang hu er nv China 2018 R & B: Zangke
Jia K: Eric Gautier D: Tao Zhao, Fan Liao,
Yi’nan Diao, Xiaogang Feng, 137 Min.
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WIE GUT IST DEINE BEZIEHUNG?

Liebestöter
Eine deutsche Komödie über

Paare im Stresstest

M
it Wir sind die Neuen landete
Regisseur Ralf Westhoff vor
fünf Jahren einen veritablen

Überraschungserfolg. Die Alters-
WG-Komödie richtete sich an das
zahlungswillige Ü50-Publikum. Die
Zielgruppe wurde in dem Vergleich

der Wohngemeinschaften von Alt-
Hippies und jungen Karrierestre-
bern kräftig gebauchpinselt, was
dem recht übersichtlichen Lustspiel
eine Millionen Zuschauer bescherte.
Mit dieser vierten Regiearbeit nimmt
Westhoff nun das Liebesleben der
Um-die-Vierzigjährigen ins Visier,
das zwischen Routine, Innovations-
sehnsüchten und Verlustängsten
oszilliert.

Eigentlich läuft zwischen Carola
und Steve alles rund. Das Paar ist seit
fünf Jahren zusammen und fühlt
sich wohl miteinander. Klar, die
frisch verliebten Party-Zeiten sind
vorbei und die Abende verbringt
man lieber gemeinsam auf der
Couch. Der zufriedene Liebesalltag
wird empfindlich gestört, als Steves
Arbeitskollege Bob Knall auf Fall von
seiner langjährigen Lebensgefährtin
verlassen wird. Steve zeigt aufrichti-
ges Mitgefühl für seinen Freund und
beginnt schon bald, die eigene Liebes-
beziehung nach Anzeichen auf einen
drohenden Zerfall zu überprüfen.

In einem etwas überkonstruierten
Drehbuchschlenker nimmt Steve
Kontakt zum neuen Liebhaber von
Bobs Ex-Freundin auf. Dieser Ha-
rald ist nicht mehr der Jüngste, hat
sich jedoch als Tantra-Yoga-Lehrer
einschlägiges Fachwissen angeeig-
net. Steve engagiert den Womanizer
für einen Test. Harald soll Carola an-
sprechen und herausfinden, ob sie
sich auf einen Flirt einlässt. Das ver-
meintlich positive Untersuchungser-
gebnis führt dazu, dass Steve mit Tan-
tra, Fitness und Event-Dates um Ca-
rola zu kämpfen beginnt. Die ist zu-
nächst irritiert und dann genervt
vom Überengagement ihres Lebens-
gefährten, der sich immer tiefer hin-
einreitet und schließlich frustriert
feststellen muss: „Wenn ich nichts
gemacht hätte, wäre alles gut“. Das
hätten wir ihm alle natürlich vorher
sagen können.

So ungelenk, wie sich Steve um Ca-
rolas Herz bemüht, so angestrengt
buhlt auch Westhoff mit einer ver-
korksten Screwball-Comedy-Drama-
turgie um die Aufmerksamkeit der
Zuschauer. Um sich in diesem Genre
zu bewähren, fehlt es seinem Film je-
doch erheblich an Dynamik, Witz
und schlagfertigen Wortgefechten.
Westhoff will den Film als Statement
gegen den Zwang zur Selbstoptimie-
rung verstanden wissen, kommt
aber an keiner Stelle über ein bloßes
Lamentieren hinaus. Einziger Licht-
blick: Bastian Reiber, der den verlas-
senen Bob als verunsicherten Trauer-
kloß spielt und alle tragikomischen
Register zieht. Martin Schwickert

D 2019 R&B: Ralf Westhoff K: Marc Achen-
bach D: Friedrich Mücke, Julia Koschitz,
Bastian Reiber, 111 Min.

THE UNTHINKABLE

Der Angriff
Ein schwedischer Endzeithriller mit
realem Hintergrund

Vor Jahren ist Musiker Alex vor sei-
nem jähzornigen Vater aus seinem

Heimatdorf in die Stadt geflohen.
Nun kehrt er anlässlich der Beerdi-
gung seiner Mutter zurück. Zufällig
trifft Alex seine Jugendliebe Anna
auf einem Mittsommerfest wieder.
Alte Erinnerungen und Gefühle kom-
men hoch. Währenddessen explodie-
ren im fernen Stockholm Sprengsät-
ze, die viele Opfer fordern. Als im
ganzen Land Angriffe auf wichtige
Bereiche der Infrastruktur erfolgen,
ist klar, dass es sich nicht um einen
einzelnen Terroranschlag handelt,
sondern um einen systematischen
Angriff. Innerhalb von Stunden
versinkt das Land im Chaos.

The Unthinkable wurde zum größ-
ten Teil durch Crowdfunding finan-
ziert. Dass der Film oft teuer aus-
sieht als er tatsächlich war, liegt an
der großen Hingabe der Beteiligten.

The Untinkable thematisiert die
perfiden Strategien moderner Kriegs-
führung. Angriffe sollen die öffentli-
che Ordnung zerstören, ausländi-
sche Truppen ohne Hoheitskennzei-
chen führen einen Guerillakrieg ge-
gen jeden und alles, Chemiewaffen
werden gegen die Bevölkerung einge-
setzt, um die Ressourcen der Hilfs-
kräfte zu erschöpfen. All das sind
Taktiken, die man aus Syrien oder
der Ukraine kennt. Konsequent
nimmt The Unthinkable die Perspek-
tive der Zivilisten ein, die solchen An-
griffen weitgehend schutzlos ausge-
liefert sind. Das ist nicht frei von Un-
gereimtheiten und ein paar überflüs-
sigen melodramatischen Momenten.
Dennoch ist der Film packend und
glaubwürdig. Wenn am Ende ein

möglicher Drahtzieher präsentiert
wird, wird auch klar, dass The
Unthinkable dem Bedrohungsgefühl
eines Landes Ausdruck verleiht.

Olaf Kieser

Den blomstertid nu kommer SWE 2018 R:
Victor Danell B: Victor Danell, Christoffer
Nordenrot K: Hannes Krantz D: Christof-
fer Nordenrot, Lisa Henni, Jasper Barkse-
lius. 123 Min.

Am nächsten Sonntag nach dem Weltuntergang: „The Unthinkable“

HALLOWEEN

Jamie wartet
John Carpenters Kürbiskiller kann’s
nicht lassen

Alles sagen, das sei ein Klassiker.
Vor 40 Jahren erfand John Car-

penter den Slasher-Film, und in acht
Fortsetzungen, einem Remake und
ungezählten Plagiaten metzelt seit-
dem ein schweigsamer Messermann
vorzugsweise sexuell aktive Teenies.
Und trachtet dabei mehrmals Jamie
Lee Curtis nach dem Leben.

Nur Michael Myers hat nichts da-
von mitgekriegt, denn er saß die gan-
ze Zeit schweigend in einem Gefäng-
nissanatorium. So beginnt der neue
Halloween, die definitive Fortset-
zung des Originals, die alle anderen
Halloweens als urbane Mythen weg-
erklären will. Zwei Podcaster besu-
chen erst den Killer und dann seine
erste Überlebende, die 40 Jahre lang
in Angst lebte, schießen lernte und
mit Tochter und Enkelin eine eher
zerrüttete Familie bildet. Michael äu-
ßert sich gar nicht im Interview, und
Laurie Strode resümiert knapp „Es
gibt keine neuen Einsichten.“ Recht
hat sie. Alles läuft wie erwartet. Mi-
chael entkommt bei einem Gefange-
nentransport, Michael metzelt, wäh-
rend die anderen Halloween feiern,
Michael ist nicht umzubringen. Bis
er es am Ende mit den drei Strode-

MEIN BESTER UND ICH

Wieder Freunde
Das fällige und überflüssige US-
Remake eines französischen Hits

E
twas verspätet kommt mit Neil
Burgers Mein Bester und ich ein
Remake des französischen Kas-

senhits Ziemlich beste Freunde ins
Kino, der 2011 in Frankreich 19 Mil-
lionen und in Deutschland neun Mil-
lionen Zuschauer ins Kino lockte.

Burger hat die Story von Paris
nach New York verfrachtet und in ih-
ren Grundzügen kaum verändert.
Breaking Bad-Ikone Bryan Cranston
spielt den vom Hals abwärts gelähm-
ten Multi-Millionär Phillip Lacasse,
der eigentlich genug hat von seiner
schwerstbehinderten Existenz. Eher
aus Trotz denn aus Überzeugung
stellt er den vorbestraften Afroameri-
kaner Dell Scott (Kevin Hart) als Pfle-
ger ein.

Wie das Original bezieht auch die
US-Version ihren erzählerischen
Treibstoff aus der riesigen sozialen
Kluft zwischen den beiden gegensätz-
lichen Charakteren, die in ein wech-
selseitiges Abhängigkeitsverhältnis
hineingebracht werden. Aber wäh-
rend die französischen Filmemacher
die Klassengegensätze genüsslich
überzeichneten und deren Versöh-
nung mit augenzwinkerndem Hu-
mor unterlegen, wird in Mein Bester
und ich die harmonisierende Bot-
schaft sehr viel aufdringlicher ausfor-
muliert. Die Leichtigkeit der Vorlage
geht bei der Übertragung weitge-
hend verloren, wohl weil in der dorti-
gen Gesellschaft die Gegensätze vor
allem zwischen Schwarz und Weiß
sehr viel tiefer verwurzelt sind.

Ein Remake, das sich mit einem
US-Ergebnis von 86 Mio. Dollar seine
finanzielle Berechtigung erarbeitet
hat, aber hier wenig Erfolgschancen
haben wird. Martin Schwickert

The Upside USA 2017 R: Neil Burger B:
Jon Hartmere K: Stuart Dryburgh D: Ke-
vin Hart, Bryan Cranston, Nicole Kidman,
126 Min.
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Frauen zu schaffen hat. Das ist kaum
spannend oder gruselig und verliert
etwa nach der Hälfte auch an Stren-
ge in der Regie. Am Ende ist Hallo-
ween aber doch besser als alle ande-
ren Fortsetzungen. Wing

USA 2018 R: David Gordon Green B: Da-
vid Gordon Green, Danny McBride, Jeff
Fradley K: Michael Simmonds D: Jamie
Lee Curtis, Judy Greer, Will Patton, Nick
Castle, Andi Matichak, Haluk Bilginer, Ju-
lia Gardner, Jim Courtney. 109 Min. E: Un-
veröffentlichte und erweiterte Szenen, Zu-
rück in Haddonfield: Das Making-of von
Halloween, Die Original-Scream-Queen,
Der Klang der Angst, Die Reise der Mas-
ke, Das Vermächtnis von Halloween

ARTHURS GESETZ

Lustiger Abstieg
J.J. Liefers bläst Trübsal in einem
deutschen Fast-Fargo

Arthur Ahnepol hat sich die rechte
Hand abgesägt, seiner Frau zulie-

be und um die Versicherung zu betrü-
gen. Das ging schief und seitdem
geht alles immer schiefer. Er lebt mit
Martha trostlos in der fiktiven Klein-
stadt Klein Biddenbach und reitet
sich immer tiefer ins Elend. Nicht ein-
mal die Liebe zu einer Prostituierten
kann ihn retten. Und erst recht nicht
die Tötung ihres Zuhälters. Oder
dass Marthas Zwillingsschwester zu-
fällig Polizeichefin im Ort ist. Die
deutlich deutsche und mit bayeri-
schem Fördergeld trotzdem ausdrüc-
klich undeutsch angelegte Kriminal-
komödienserie führt den liebenswer-
ten Loser über die absurdesten Wen-
dungen immer tiefer ins Verderben.
Mit wunderbaren Hoffnungs-Spren-
keln, mit den seltsamsten Todesar-
ten und einigen Albaner-Wortwit-
zen. Das ergibt die vermutlich dun-
kelkomischste Serie Deutschlands,
die nächstes Jahr in den USA rema-
ket werden soll. Dann wohl ohne den
Besetzungscoup mit Jan Josef Lie-
fers in der Rolle des Losers, Marina

Gedeck in den zwei Rollen seiner
Frau und deren Schwester und Nora
Tschirner als Widerliche.

Das sieht auch ziemlich gut aus,
selbst wenn nachgebaute Provinz
und absurde Pointe öfter auseinan-
der fallen. Wing

D 2018. 6 Episoden auf 2 DVD/Bluray. R:
Christian Zübert B: Benjamin Gusche, Se-
bastian Bleyl, Ceylan Yildirim K: The
Chau Ngo D: Jan Josef Liefers, Martina Ge-
deck, Nora Tschirner. 300 Min. E: 12-seiti-
ges Booklet, Arthur macht’s mit links, Die
Ahnepols, Tipps & Tricks von Claudia,
Große Träume: Martha & Muriel. Die jun-
gen Schwestern im Doppelinterview.

DIE TOCHTER

Kinderkram
Süße Tochter sabotiert die
Versöhnung ihrer Eltern

Zwei Jahre leben die Eltern der sie-
benjährigen Luca inzwischen ge-

trennt. Das Mädchen lebt bei seiner
etwas überforderten Mutter Han-
nah. Immer wenn Vater Jimmy vor-
beischaut, geht für die Kleine die Son-
ne auf. Nun reist die Familie ein letz-
tes Mal auf die kleine Insel in der Ägä-
is, um das gemeinsame Ferienhaus
für den bevorstehenden Verkauf vor-
zubereiten. Völlig unerwartet kom-

men sich beim Ausmisten Jimmy
und Hannah wieder näher. Luca ist
darüber gar nicht glücklich, denn sie
sieht in ihrer Mutter plötzlich eine
ernsthafte Rivalin, die ihr den Papa
wegnehmen will. Luca beginnt, die
Wiederannäherung der Eltern zu sa-
botieren.

Sich bedingungslos auf die Seite
der Tochter zu schlagen, weil sie
klein und niedlich ist, wäre etwas vor-
eilig. Luca offenbart beachtliches ma-
nipulatives Talent, wenn es darum
geht, die Eltern zu entzweien. Mit fei-
nem Gespür werden die Grenzen el-
terlicher Macht ausgelotet. Die idylli-
sche Kulisse der Urlaubsinsel steht
in scharfem Kontrast zum eskalieren-
den Machtkampf. Das intensive,
glaubwürdige Spiel des dreiköpfigen
Ensembles trägt viel zum Gelingen
dieser angenehm unaufgeregt insze-
nierten Charakterstudie bei. Ein
beachtlicher Debutfilm. Olaf Kieser

D 2017 R & B: Mascha Schilinski K: Fabi-
an Gamper D: Helena Zengel, Karsten An-
tonio Mielke, Artemis Chalkidou E: Kurz-
film Die Katze 103 Min.

SHAPESHIFTER

Zum Tee ins Jenseits
Ein albernerer Horrorschocker

Vor Jahren riss ein dämonisches We-
sen dem Neurowissenschaftler Dr.

Mason den Sohn aus den Händen
und tötete den Jungen. Kurz darauf
brachte sich Masons Frau um. Seit-
dem sucht der von Trauer geplagte
Vater nach einem Weg, Kontakt mit
seiner Familie im Totenreich aufzu-
nehmen. Der bewusstseinserweitern-
de Tee der Shamanin Maya könnte
der Schlüssel dazu sein. Flugs wird
ein konzentriertes Serum aus dem
Getränk hergestellt. Da Mason natür-
lich ein verantwortungsvoller Wis-
senschaftler ist, will er die Wirksam-
keit und Verträglichkeit des Serums
erst testen. Dafür quartiert er sich,
ein paar seiner Studenten und Maya

für ein Wochenende in einer leerste-
henden Villa ein. Ob das gut geht? Na-
türlich nicht, die bald auftretenden
Halluzinationen nehmen immer rea-
lere und bedrohlichere Züge. Vor al-
lem locken sie eine sehr gefährliche
Kreatur an.

Mario Sorrenti ist ein gefeierter
Star-Fotograf, ein guter Regisseur ist
er nicht. Seine billige Flatliners-Va-
riante mag als geschicktes Spiel mit
Realität und Einbildung gedacht
sein, mehr als konfuses Hin- und Her-
gespringe zwischen den Dimensio-
nen ist das nicht. Viel zu oft wird auf
die üblichen Schocks gebaut, um den
Zuschauer zu erschrecken. Immer-
hin, das dämonische Wesen ist recht
grässlich anzusehen und auch der
Schauplatz hat Potenzial.

Olaf Kieser
Discarnate USA 2018 R: Mario Sorrenti B:
Mario Miscione, Marcella Ochoa K: Mario
Sorrenti D: Thomas Kretschmann, Nadine
Velazques, Bex Taylor-Klaus, Josh Ste-
wart, 84 Min.

GIRL

Trans-Tanz
Behutsamer Ballettunterricht an
den Grenzen des Geschlechts

Lara ist 15 und möchte Ballerina
werden. Das ist ein bisschen spät

für den Beruf, und dass sie kein Jun-
ge bleiben möchte, macht es auch
nicht leichter. Aber die neue Tanz-
schule ist beeindruckt, ihr liebevol-
ler, alleinerziehender Vater unter-
stützt sie, und ein Team einfühlsa-
mer Mediziner hilft bei der Vorberei-
tung auf Hormontherapie und ge-
schlechtsangleichende Operationen.
Alles geht so nett und normal wie
möglich zu, niemand hat Berüh-
rungsängste, selbst giggelnde Mit-
schülerinnen akzeptieren die
Tänzerin ohne Brust, der ihre Füße
mehr im Weg sind als ihr Penis.

Erst langsam, wohl durch die me-
dikamentösen Pubertätshemmer ver-
zögert, kommt Sex ins Spiel. Steht
Lara eigentlich auf Jungs? Ist sie
jetzt schwul? Regisseur Lukas Dhont
weiß es auch nicht und deutet mit Bil-
dern von Umzügen, Verkehrsmitteln
und Baustellen den Wandel nur an,
der Lara nicht schnell genug kom-
men kann. Sie quält sich die Füße blu-
tig und geht schließlich auch zwi-
schen den Beinen zu weit. Mit die-
sem Schock am Ende will man gleich
noch einmal sehen, welche Ratschlä-
ge alle die verständnisvollen Men-
schen vorher vielleicht nicht hätten
geben sollen. Wing

B 2018. R: Lukas Dhont B: Lukas Dhont,
Angelo Tijssens K: Frank van den Eeden
D: Victor Polster, Arieh Worthalter. 106
Min.

Das gibt Ärger: „Die Tochter“

Fargo auf der Couch: „Arthurs Gesetz“



TONTRÄGER
Transgender-Pop, 6/8-Balladen
& ein Dandy von Down Under

SASAMI
SASAMI

D O M I N O  R E C O R D S  /  G O O D T O G O

Ein selbstbetiteltes (Debüt-)Album
ist ja immer eine Ansage. Das bin
ich, und es ist die momentane Es-
senz meiner Kunst, die ihr hier zu
hören kriegt. Sasami wurde noch
deutlicher, mit einem Instagram-
Post, in dem sie ihre Inspirations-
quellen enthüllte: ,,Everyone I
fucked and who fucked me last
year.“ Oha, es wird persönlich. Das
Ergebnis ist aber im Gegensatz zu
vielen anderen Singersongwriter-
Selbsttherapie-Produkten durch
eine fast schon ätherische Leich-
tigkeit gekennzeichnet, definiert
durch Sasamis auch in wütenden
Momenten supersanft getönte
Stimme. Über facettenreich mäan-
dernden Konstrukten aus verzerr-
ten Gitarren und Synthies schwe-
ben sie dahin, die nie abgeschick-
ten Briefe, wie sie selbst die insge-
samt zehn Tracks bezeichnet. Als
,,next big thing in rock“ wurde
Sasami Ashworth bereits vom New
Yorker Magazin The Fader gehypt –
sicher nett gemeint, aber weder die
große Pose noch die Bezeichnung
,,Rock“ passen so recht zu der ge-
lernten Musiklehrerin aus L.A.,
dafür ist ihr Sound zu künstlerisch,
zu verspielt, zu interessant. Zum
Glück. Elisabeth Kay

GIRLPOOL
WHAT CHAOS IS IMAGINARY

A N T I  /  I N D I G O

Für Cleo Tucker, die eine Hälfte des
Dreampop- und Fuzzrock-Duos
Girlpool, änderte sich in den letzten
beiden Jahren alles, seitdem sie
sich dazu bekannte, transgender
zu sein. Sie nahm Testosteron, was
ihre Stimme tiefer werden liess und
eine neue Ebene in die Songs
bringt. Der Gesang der beiden be-
sitzt nun Kontraste, wo vorher Har-
monie war. Dazu gesellt sich ein
immer stärkerer Hang zu langsa-
men, slackerartigen, verrumpelten
Dreampop-Songs mit noisigen Gi-
tarren. So entstehen Hits wie das
traumhafte ,,Hire“, auf dem Cleo
Tucker zeigen darf, dass Girlpool
auch nur mit nur noch einem Girl
genauso überzeugt, wie auf dem
hervorragendem Zweitling ,,Po-
werplant“. Christopher Hunold

ROBERT FORSTER
INFERNO

T A P E T E  /  I N D I G O

Seine Zeit mit den Go-Betweens
verarbeitete er in der 2016 er-
schienenen Autobiografie ,,Grant
And I“. Aber nicht erst seit der end-
gültigen Auflösung der australi-
schen Kult-Indiepop-Band wandelt
Robert Forster auf Solopfaden: Sie-
ben Alben umfasst seine Diskogra-
phie, zählt man die Best-of ,,Inter-
mission“ (2007) dazu – eine Aus-
wahl an Solostücken von Forster
und Grant McLennan, veröffent-
licht kurz nach dem plötzlichen
Tod des zweiten Go-Betweens-Ma-
sterminds. Auf dem achten Solo
bleibt nun der Dandy from Down
Under seiner geerdeten Linie treu:
Kein arty Gefrickel, kein elektroni-
scher Schnickschnack. Ein ,,Infer-
no“ ist das neue Opus zwar nicht,
aber doch eine schöne Sammlung
rockaffiner Popsongs, bei denen
man sich zuweilen an Neil Young
oder gar die Stones erinnert fühlen
darf – auch wenn es zwischen dem
starken Auftakt mit ,,Crazy Jane On
The Day Of Judgement“ und dem
epischen Closer ,,One Bird In The
Sky“ manchmal etwas zu gemüt-
lich in die Ohren plätschert.

Elisabeth Kay

CULK
CULK

S I L U H  R E C O R D S

Die betörende Post-Punk-Poesie
der vierköpfigen Newcomer-Band
aus Wien ist aufbrausend mächtig
und dabei unglaublich verletzlich.
Das liegt zum einen an der Instru-
mentierung, die unterkühlte 80s-
Gitarren mit Synthesizer vermählt,
bedrohliche Gitarrenläufe präsen-
tiert und immer geheimnisvoll
bleibt, auch wenn Sängerin Sophie
Löw ihr Herz offenlegt. Das schafft
sie mit Texten, die deutsch oder
englisch vorgetragen werden und
Aufstand, Angst, Perversion und
Liebe besingen. Vor allem die be-
reits im letzten Herbst veröffent-
lichte Single ,,Begierde/Scham“ ist

NIGHT BEATS
MYTH OF A MAN

H E A V E N L Y  /  P I A S

Wer hier ständig an die Black Keys
denkt, liegt genau richtig! Denn
Dan Auerbach hat sich bei der Pro-
duktion des vierten Night Beats-Al-
bums nicht gerade zurück gehal-
ten. Und so tönen die Texaner we-
niger psychedelisch, sondern ge-
erdet, lassen sich kaum noch zu
Freak-Outs hinreißen und klingen
nach höchst geschmackvoll ge-
schichteten Retro-Rock. Wer zu-

dem an die Arctic Monkeys denken
muss, liegt auch richtig, denn die
Stimme Danny Lee Backwells klingt
verblüffend nach Alex Turner. Wie
perfekt hier alle Einflüsse zu einem
Amalgam gegossen werden, zeigt
etwa ,,Stand By Me“: Frühe Santa-
na, Clapton und Hendrix unent-
wirrbar ineinander verschränkt,
ein Wüstenrocker mit Gitarren-
angebereien. ,,One Thing“ hinge-
gen ist purer Sixties-Garagenrock,
,,(Am I) Just Wasting My Time“ be-
reichert das sträflich vernachläs-
sigte Genre der 6/8-Ballade um ei-
nen schönen neuen Beitrag, wie
überhaupt auf der zweiten Hälfte
des Albums die romantischen Tex-
mex-Stimmungen überhand neh-
men. Sowas spielt der Pistolero sei-
ner Tattoo-Lady vor! Karl Koch
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so ein stilles Monstrum, das die Am-
bivalenz der Geschichten und Ge-
fühle der jungen Band bereits im
Titel trägt. Das Niveau auf der Plat-
te ist konstant hoch, was durch die
geringe Spielzeit von etwa 30 Minu-
ten vereinfacht wurde. Da bleibt
nur die Repeat-Taste… Eine Band,
von der wir noch sehr viel mehr hö-
ren wollen! Christopher Hunold

DAGOBERT
WELT OHNE ZEIT

S T A A T S A K T  /  C A R O L I N E  I N T E R N A T I O N A L

Bei jedem anderen wäre ein Album
über Einsamkeit und Verlust wohl
zum Depri-Hammer geworden.
Nicht so bei Dagobert! Er zelebriert
seine niederschmetternden Texte
mit hymnischem Gestus, so dass es
sich herrlich schwelgen und in
Selbstmitleid suhlen lässt. Musika-
lisch ist das oft mal kurz vor Schla-
ger oder Stadionrock, aber auch
ganz nah dran an den Ferry-Bowie-
Sprout-80s. Wer hätte nicht gerne
zu den Überhits ,,In All Unserem
Leben“ und ,,Flieg Mit Mir“ schon
damals den Klammerblues getanzt,
während Gitarrenleuchtstreifen
über die Discokugel streichen.
Songs wie aus einem Paralleluni-
versum. Wie auch ,,Einsam“: Ein
warm pluckernder Kraftwerk-New
Order-Klon, der jeden Schmerz er-
träglich macht und den Wortsinn
von ,,einsam“ in eine kraftvolle Er-
mutigung umdeutet. Großartiger
Pop! Karl Koch

DEERHUNTER
WHY HASN’T EVERYTHING
ALREADY DISAPPEARED?

4 A D  /  B E G G A R S  G R O U P

Die aus der Zeit gefallenen Songs
des mittlerweile achten Albums der
Amerikaner wirken klaustropho-
bisch und resignativ. Das ist soweit
nichts Neues, aber wie immer hal-
ten Bradford Cox und seine Jungs
nicht viel von Stillstand: Allerlei
Sound-Experimente und eine neue
Liebe zum Cembalo mischen auf
,,Why hasn’t…“ mit. Songs wie
,,Element“ wirken auf den ersten

Blick beinahe beschwingt, sinkt
man jedoch tiefer in den Treibsand-
Sound, fällt auf, dass man in einer
vertonten Apokalypse steckt. Das
viel zu kurze ,,Plains“ deutet
schliesslich mit leicht karibischer
Instrumentierung und einem
Chorus, der den Himmel öffnet, an,
was wir von Cox in Zukunft an Melo-
dien erwarten dürfen. Wenn wir
diesem fantastischen Album glau-
ben dürfen, fällt die ja eher mau
aus… Christopher Hunold

HIPPO CAMPUS
BAMBI

T R A N S G R E S S I V E  /  P I A S

Sonnenaufgang auf der Badala-
menti-Alm, der Chor der Jungbau-
ern schwingt sich erhaben wie ein
Schwarm Gänsegeier zum Morgen-
gruß auf, und schon sind wir mit-
tendrin, im neuen Hippo Campus-
Album. Interessanter Breitwand-
Indiepop aus St. Paul, Minnesota,
der meist auf gesättigten Synthie-
Flächen reitet, mit neckischen
Hooks und pluckernden Beats. Das
hat absolut Mainstream-Appeal,
tendiert jedoch zum Glück nicht
Richtung Stadion, sondern eher in
die verspielte MGMT- oder Tame
Impala-Richtung. Schön das Titel-
stück, das wie eine vergessene Bill
Withers-Doobie Brothers-Kollabo
wirkt, die von Phoenix einem Remix
unterworfen wurde, bester Break-
fast-Drivetime-Sonnenpop. Recht
empfindsam kommt diese Musik
daher, aber sie weiß das Übermaß
an Gefühl genau zu dosieren und
kaum ein Song überschreitet die 4-
Minutengrenze. Ein tolles Pop-Al-
bum für Romantiker. Karl Koch

BRING ME THE HORIZON
AMO

R C A  /  S O N Y  M U S I C

Nach ihrer Death- und Metalcore-
Frühphase nun also ein ,,Liebesal-
bum“ mit Herzchen auf dem Cover!
Die britischen Superstars aus Shef-
field verlangen ihren Fans mit dem
sechsten Werk einiges ab: Lupen-
reines Popfutter bringt das Bring
Me The Horizon-Update! Das sphä-
risch elektronische Intro ,,I apologi-

se if you feel something“ macht den
Auftakt und leitet zu ,,Mantra“ über
– jenem Song, der 2018 den Gram-
my als ,,bester Rocksong“ abräum-
te. Definitiv Geschmackssache! Ein
erstes Highlight ist der ,,Nihilist
Blues“, ein vor sich hin pluckernder
Eurodance-Beat, der in dunkelsten
Rave mündet und mit der Stimme
der kanadischen Elektro-Künstle-
rin Grimes veredelt wird. Und
,,Amo“ wildert weiter in fremden
Gefilden: Klangliche Abenteuer-
lust, soundmäßige Regelbrüche
und Absagen an metallische Tradi-
tionen bestimmen das Album.
,,Ouch“ wartet auf mit hektischen
Breakbeats, ,,Heavy Metal“ hat mit
namensgleicher Stilrichtung nix
am Hut und in ,,I don’t know what to
say“ regieren die Streicher. Wer
seine Ohren nicht vor grenzgän-
gerischen Sounds aus Electro,
Drum’n’Bass, Dance, House, Rap

und Indie verschließt, kann hier
seine Freude haben. Für Oldchool-
Metaller ist das allerdings definitiv
die falsche Scheibe! Frank Möller
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GUT GEBRETTERT!
MIT VOLLGAS IN DIE RUNDE 14: DAS »VAINSTREAM ROCKFEST«

K
nappe vier Monate, bevor die
Equipment-Trucks und Band-
Nightliner anrücken für
Westfalens lautestes ,,Gitar-

renfest mit Gleichgesinnten“, meldet
die veranstaltende Konzertagentur
Kingstar Music zwar noch kein
,,Ausverkauft!“, jedoch sind bei Er-
scheinen dieses Heftes schon mehr
als 10.000 Tickets verkauft und die
begehrten Early Bird-Tickets so gut
wie vergriffen. Kein Wunder, denn
auch in diesem Jahr bieten Festival-
chef Timo Birth und sein Booking-
team ein recht abwechslungsreiches
Programm, welches in der Schnitt-
menge der Genres Metal, Punk und
Hardcore bundesweit seinesglei-

chen  sucht.
Wie gewohnt auf dem vom

Hauptbahnhof fußnah sehr gut zu
erreichenden Aussengelände des
Hawerkamp-Areals stattfindend,
wird der fünfte Samstag im Juni
auch in diesem Jahr zur eintägigen
Open Air-Sause geraten, die sich
gewaschen hat. Denn die ausge-
wogene Mischung aus interessan-
ten Newcomern und publikums-
wirksamen Acts, seit der Vain-
stream-Feuertaufe 2006 prägen-
des Markenzeichen des Open Airs,
stimmt auch in diesmal wieder. Im
Laufe der Jahre zum größten Ein-
Tages-Event von NRW gereift, hat
dieses ,,Festival der kurzen Wege“

mittlerweile seinen ganz eigenstän-
digen Stellenwert in der Beliebt-
heitsskala der Rockfans und ist zum
weit über die Stadtgrenzen hinaus
bekannten, mächtig angesagten
Szenetreffen avanciert.

Das schon jetzt prall gefüllte
Line-Up mit derzeit 25 Bands auf
vier Bühnen (drei Open Air-Stages
sowie die Indoorstage der benach-
barten Sputnikhalle) ist eine logisti-
sche Herausforderung, bei der es
einen straffen Zeitplan strikt einzu-
halten gilt. Die jeweiligen Auftritte
der Bands sind eher knapp bemes-
sen und warten dementsprechend
mit einer optimalen ,,Hitdichte“
auf. Denn bei einer Spielzeit von
vierzig Minuten bis maximal einer
Stunde pro Band möchten die Fans
natürlich in den Genuss vieler ihrer
Lieblingssongs kommen. On Top
kommen dann noch die Shows der
Headliner Dropkick Murphys, Flog-
ging Molly, Donots sowie der briti-
schen Hardcore-Überflieger Archi-
tects. Allein die letzten beiden Al-
ben ,,Signed & Sealed in Blood“
sowie das noch aktuelle, 2017 ver-
öffentlichte Werk ,,11 Short Stories
of Pain & Glory“ der Bostoner
Folkrock-Punks Dropkick Murphys
weisen mit schmissigen Songs wie
,,The Boys Are Back“, ,,Rose Tat-
too“, ,,Lonesome Boatsman“ oder
auch dem stürmischen ,,Rebels with
a Cause“ zahlreiche Festival-Kra-
cher auf. Und auch wenn die beiden

Sänger Al Barr und Ken Casey das
durch Martin Scorseses Blockbu-
ster ,,Departed“ bekannt geworde-
ne ,,Shipping up to Boston“ einfach
nicht mehr hören können: Ein Mur-
phys-Konzert ohne diese Über-
hymne geht halt einfach nicht! Der
Beliebtheitsgrad des trinkfesten
irisch-amerikanischen Sextetts ist
weiterhin ungebrochen, die sechs
Jungs sind beim Vainstream des-
halb bereits zum wiederholten Mal
an Bord. 

Mit Adam Angst, As It Is, Bad
Omens, Beartooth, Cane Hill, Eski-
mo Callboy, Haken, Harms Way,
Mantar, Nearea, Our Last Night,
Rise Of The Northstar, Skinny Li-
ster, State Champs, Turnstile, Tri-
vium, Hands Like Houses, While
She Sleeps, Watch Out Stampede
und White Chapel ist auch der
Mittelbau des Festivals kompetent
besetzt und dürfte viele Publi-
kumsgeschmäcker abdecken. Die
,,Exotenrolle“ innerhalb des Line-
Ups übernimmt dieses Jahr das
ostdeutsche Politpunk-Quintett
Feine Sahne Fischfilet: Als toleran-
ter Blick über den Szene-Teller-
rand hinaus paßt die Wahl der aus
Mecklenburg-Vorpommern stam-
menden Truppe um Sänger Jan
Gorkow ziemlich gut. Lass krachen,
Monchi! Frank Möller

MÜNSTER,
HAWERKAMP-AREAL 29.6.

F E S T I V A L

Knüppelcore-Überflieger aus Brighton: Architects
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KOMIKER. ALLE KASSEN
ICH GLAUBE, ICH BIN EIN REBELL: HAUSBESUCH BEI HELGE SCHNEIDER

G
aga-Songs wie ,,Katzeklo“ und
,,Es gibt Reis, Baby“ machten
Helge Schneider zu einem der
beliebtesten Komiker der

Deutschen. Die aktuelle Hallentour
des philosophierenden Musikclowns
steht unter dem Motto ,,Ordnung
muss sein!“ – und für die kommende
Open-Air-Saison plant Schneider
,,Pflaumenmus – die Tournee zum
Mus“. Mit ihm auf der Bühne stehen
u.a. der renommierte deutsche
Bluesgitarrist Henrik Freischlader
sowie der Amerikaner Ira Coleman.
Er zupfte bereits für Herbie Han-
cock, Branford Marsalis und Wayne
Shorter den Bass. Ultimo traf sich
mit Helge Schneider in dessen Hei-
matstadt Mülheim zum Plausch über
Dichtung und Wahrheit.
Ultimo: Helge, du gehst wieder auf
Tour und verlangst: ,,Ordnung
muss sein!“. Steckt in deinen Ge-
schichten eigentlich immer ein
Kern von Wahrheit?
Helge Schneider: Meine Geschich-
ten stimmen! Sie wirken so überzo-
gen, dass man sie nicht glaubt, aber
die Grenze zur Realität wird von
mir eher unterschritten. Zum Bei-
spiel könnte die Geschichte, in der
ich mit Reinhold Messner durch die
Antarktis ziehe, wirklich passiert
sein – aber nicht in dieser überhöh-
ten Form. Als Musiker und Erzähler
ist man ja auch Dichter. Für mich ist
die Dichtung eine große Angelegen-
heit, weil sie mit wenig Worten Ge-
fühle ausdrückt. Ein Romanschrift-

steller braucht dafür viele, viele
Seiten.
Bist du sehr selbstkritisch?
Meine Texte kommen mir manch-
mal sehr hanebüchen vor. Aber
wenn ich sie dann aus einer ande-
ren Warte betrachte, bin ich von
den Socken. Alles, was ich singe
und erzähle, habe ich dem Leben
abgeguckt. Wie zum Beispiel die
Geschichte vom Schönheitschirur-
gen, der in seiner Garage prakti-
ziert und eigentlich Klempner ist.
Da kommen alle hin, bloß weil da
ein Emailleschild hängt: ,,Schön-
heitschirurg. Alle Kassen“. So ist
unser Leben!
Bringst du neue Songs mit auf
Tour?
Ja. Zum Beispiel einen einfachen
Blues: Das Lied heißt ,,Hey Baby“.
Ich habe lange überlegt, ob ich es
auch auf der neuen Doppel-LP plat-
zieren werde, die demnächst raus-
kommt. Ich produziere alles selbst.
Alles. Mikrofone aufstellen. Kabel
verlegen. Mischen. Aufnehmen. Er-
finden. Texte schreiben. 
Wäre es reizvoll, mit einem Top-
Producer zusammenzuarbeiten?
Habe ich schon gemacht. Wenn ich
mit Superstars wie Rihanna im Stu-
dio bin, wird natürlich so gearbei-
tet. Die moderne Technik geht mir
aber ein bisschen auf den Sack.
Man kann unheimlich viel fälschen.
Wenn der Schlagzeuger zittrig war,
kann man das gerade ziehen. Das
gefällt mir nicht. Ich mache nur

analoge Aufnahmen auf Tonband.
Das ist viel mehr Handwerk.
Für 2020 hast du deine Abschieds-
tour angekündigt – allerdings mit
dem Zusatz ,,Ich komme wieder,
vielleicht schon morgen“.
Ja, ich habe mir das überlegt. 2020
bin ich 65. Aber ganz aufhören?
Das geht nicht ohne weiteres. Ich
habe Kinder im schulpflichtigen Al-
ter. Das ist teuer!
Bleibst du trotzdem ein Rebell?
Ich glaube, ja. Ich rebelliere gegen
mich selbst und gegen das, was ich
gelernt habe. Gegen das Spießige,
was man so von zuhause mitbekom-
men hat. Gegen das, was man in den
50er Jahren gelernt hat – diese

Obrigkeitshörigkeit. Dagegen gehe
ich schon mein Leben lang an.
Was sind die Erfolgserlebnisse bei
deiner Arbeit?
Wenn das Konzert gut ist. Ausver-
kauft spielt für mich keine Rolle.
Wenn auf der Bühne alles stimmt
und gleichzeitig ein bisschen un-
stimmig ist. Heute zum Beispiel bei
dieser kleinen Vorführung ging al-
les drunter und drüber. Plötzlich
fängt die Band an zu spielen, und
ich will die Nebelmaschine anma-
chen. Die geht aber nicht. Und dann
kommen wir raus und sagen den
Satz: ,,Pflaumenmus – die Tour zum
Mus“. Er ist unheimlich schwer
auszusprechen. Das war alles völlig
unvollkommen – aber echt nicht
schlecht. Für mich ein Erfolgser-
lebnis!
Hin und wieder beehrst du auch
mal eine Talkshow als Gast. Bei
Markus Lanz sagtest du kürzlich:
,,Wir leben in einer Zeit der Spag-
hettisierung“. Wie bitte meinst du
das?
Ich habe eine Sendung über
Astrophysik gesehen! Was passiert,
wenn unser Sonnensystem in ein
schwarzes Loch gesogen wird?
Durch die starke Magnetisierung
wird dann die Erde kaputtgehen.
Und wenn sie auf der anderen Seite
wieder rauskommt, wäre die Erde
Millionen Kilometer lang. Und dann
würde sie zerhackt werden. Am
Ende bleibt nur Staub. Dieser Staub
hätte eine unglaubliche Explosions-
kraft, so dass die Erde nur noch ein
Fitzelchen wäre. Oh… da läuft ge-
rade ,,Pokerface“ im Radio!
Reizt dich Pop à la Lady Gaga?
,,Pokerface“ finde ich schon sehr
gut! Ich bleibe aber doch lieber bei
meinen Leisten, haha…

Interview: Olaf Neumann

MÜNSTER,
HALLE MÜNSTERLAND 9. 3.

MINDEN, KLEINER DOMHOF 29.8.

Mit Lady Gaga und Pflaumenmus durch die Antarktis: Helge Schneider
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COMICS
Vom Absturz einer Ikone zu reden, ist eigentlich noch zu schwach ausgedrückt: Links se-
hen wir „Hit-Girl“, wie sie 2010 als Nebenfigur in Mark Millars Kick-Ass auftauchte.
Schnell war klar, dass die Killer-Göre der eigentliche Star der Reihe war, die von einem
traurigen Nerd handelt, der als Superheld „Kick-As“ die Welt besser machen will, dabei
nur auf die Schnauze bekommt und erst von Hit-Girl lernt, wieman Gegner zerlegt (ja, das
rechts unten im Bild ist eine halbe Hirnschale, wir haben den Bildausschnitt etwas ver-
engt, um LeserInnen nicht zu verstören, aber das Mädel konnte echt hinlangen). Gezeich-
net in aller Liebe und mit blutigen Details hat das damals John Romita jr., was sicher auch
zur Karriere des Girls beitrug, die selbst in der Kino-Verfilmung den blassenHeldenmühe-
los an dieWand spielte (okay, sie wurde von Chloë GraceMoretz gespielt, die eigentlich je-
denmühelos an dieWand spielt… außer Denzel Washington). Unten sehen wir den aktuel-
len Stand der Verwertungskette:MarkMillar schreibt immer noch das Szenario,Ricardo
Lopez Ortiz zeichnet, und der ganze öde Spaß heisst Hit-Girl in Kolumbien und ist so
flach und leer wie jeder beliebige Manga um eine (nicht alternde) Kampf-Biene. Traurig.
(Aus dem Amerikanischen von Bernd Kronsbein, Panini, Stuttgart 2019, 112 S., SC, 14,99) /// -aco-

Courtney ist nicht geradeglücklichmit ih-
rer Situation. Weil die nach finanziellem
und sozialem Aufstieg strebenden Eltern
auf ein reiches Erbe hoffen, haben sie das
Angebot von Onkel Aloysius angenom-
men, zu ihm in seine Villa im noblen Vor-
ortHillborough zu ziehen. DerMannwird
nicht jünger und braucht irgendwannHil-
fe imHaus.WährendderUmzug fürCourt-
neys Eltern also ein wichtiger Schritt auf
demWegzumErfolg ist, ist er für dasMäd-
chen vor allem ein aufgezwungener Um-
bruch. Die anderen Kinder ihrer Klasse
sind hochnäsig, Onkel Aloysius ist un-
heimlich, und die alte, muffige Villa wäre
eine prima Kulisse für Horrorfilme. Be-
reits in der ersten Nacht stellt Courtney
fest, dass sich in dem alten Gemäuer tat-
sächlich allerlei seltsame Wesen herum-
treiben. Und im Wald hinter dem Haus
haust eine Kreatur, die darauf wartet,
dass sich ein unvorsichtiges Kind zu weit
reinwagt. Als Courtney die magische
Geheimbibliothek ihres Onkels entdeckt,
kann sie ihrem neuen Zuhause doch
etwas abgewinnen.

Courtney Crumrin – Die Wesen der
Nacht spielt geschickt mit bekannten
Grusel- und Horrormotiven und mischt
diese mit den Alltagsproblemen von He-
ranwachsenden: Mobbing in der Schule,
Ausgrenzung und peinliche Eltern.
Hauptsächlich muss die Heldin sich mit
gefräßigen Goblins, sprechenden Kat-
zen, hinterhältigen Wechselbälgern
und anderen Wesen herumschlagen.
Manchmal bringt Courtney sich auch
selbst in Gefahr, etwa wenn sie etwas
leichtfertig einen Verführungszauber
zweimal auf sich wirkt und dann eine
Horde sehr aufdringlicher Verehrer am
Hals hat. Trotz seiner eher niedlichen
Zeichnungen und der jungen Heldin ist
Courtney Crumrin nur sehr bedingt
ein Comic für Kinder. Dafür sind ihre
Abenteuer etwas
zu gruselig und
makaber. Wo
wird schon ein
Kind gefressen,
ohne dass je-
mand dafür zur
Rechenschaft ge-
zogen wird? Oft
haben Court-
neys Abenteuer
eine tragische
Note und manch
ein Erfolg stellt
sich als Pyrrhus-
sieg heraus. Aus-
gedacht und ge-
zeichnet hat
sich diese Serie
der US-amerika-
nische Comic-
zeichner und -autor Ted Naifeh. (Aus

dem amerikanischen Englisch: Stefan Pan-

nor, Jano Rohleder, Dani Books, Groß-Gerau

2019, 128 S., SC, 14,99) /// -ok-

Im ersten Zyklus der Troy-Saga erzählten
Christophe Arleston (Story) und Didier Tar-
quin (Zeichnungen) wie der etwas linkische
Lanfeust vom Lehrling zummächtigstenMann
und Helden auf Troy wurde, er im Troll Hebus
seinen besten Freund fand und er das Herz der
ebenso schlagkräftigen wie eifersüchtigen
Cixi eroberte. In Eins, zwei…Troy!, dem ers-
ten Band des zweiten Zyklus, erfährt unser jun-
ger, etwas beschäftigungsloser Held, dass sei-
ne Heimatwelt Teil eines Jahrtausende andau-
ernden Experiments ist. Das erklärt, warum je-
derMensch auf Troy über eine besondere Gabe
verfügt. Jedenfalls wollen die Initiatoren des
Experiments nun die Ergebnisse einholen und
beauftragen die attraktive und energische
Agentin Ice, die besten Exemplare einzusam-
meln. Das ist neben Lanfeust ausgerechnet
sein größter Feind, der Pirat Thanos. Begleitet
von Hebus und Cixi verlässt Lanfeust seine Hei-
matwelt und findet sich bald mitten im größ-

ten Abenteuer seines Lebens wie-
der, denn dunkle Mächte wollen das
Projekt zum Scheitern zu bringen.
War der erste Zyklus noch ein klassi-
sches Fantasy-Abenteuer, entwi-
ckelt sich der Zweite zur epischen
Sci-Fi-Story. Gleich bleibt jedoch Ar-
lestons flotter, humorvoll bis ironi-
scher und oft leicht frivoler Erzähls-
til. Neben Dialogwitz und zahlrei-
chen Anspielungen sorgen Slapstick
und das Aufeinanderprallen unter-
schiedlicher Charaktere für Unter-
haltung. Tarquin setzt das Abenteu-
er mit seinen detailreichen Zeich-
nungen angemessen in Szene. Am
Ende des kurzweiligen Bandes gibt
es noch ein paar Skizzen als Bonus.
(Aus dem Französischen: Tanja Kräm-

ling, Splitter-Verlag, Bielefeld 2019, 58

S., HC, 15,80) /// -ok-
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Großes Kino in 5 Sekunden. 70 Filmklassiker von Metropolis bis La La
Land ist kein Buch, wie Gianni Canova in seinem Vorwort schreibt, sondern
ein „semiotisches Spielzeug“. Es geht um Repräsentationen, Piktogramme,
Vereinfachungen. Wie witzig das sein kann, zeigt die Sammlung von Matteo
Civaschi und Matteo Pavesi, die eben doch irgendwie ein Buch ist und gleich-
zeitig als Quiz genutzt werden kann, weil auf den letzten Seiten die Auflösun-
gen stehen. Dazu gibt´s allerlei Wissenswertes (Wer war der Erfinder der Par-
allelmontage? Wie viel wiegt eine Filmrolle? Was ist Lichtton?) und immer
wieder witzige Piktogramme, Rätselgrafiken, Überraschungen. (Aus dem Ita-
lienischen von Christine Ammann, Fischer, Frankfurt 2018, 224 S., 12,-). P.S.
Da es sich bei Ultimo-LeserInnen durchweg im KennerInnen handelt, ist es
müßig zu erwähnen, dass das obere Piktogramm den Klassiker „Singing in
the Rain“ beschreibt, das untere „La La Land“ und die Zitat-Vignette sich auf

„Die Unbestechlichen“ bezieht.

GESCHICHTE

Opas Krieg
Mark Zak rehabilitiert einen

ukrainischen Banditen

K
aum jemand kennt sich noch im
russischen Bürgerkrieg Anfang
des letzten Jahrhunderts aus.

Aber Leute mit eher östlicher Vergan-
genheit oder Bekanntenkreis haben
zumindest mal gehört von Nestor
Machno, dem anarchistischen Bau-
ernführer aus der Ukraine, der ge-
gen Lenin verlor und als Suffkopp
und Judenschlächter in sowjetischen
Schulbüchern endete.

Er war aber ganz anders, wie der
in der Ukraine geborene Mark Zak
schon als Kind erfuhr. Die Episode,
in der ihm eine ältere Dame in einem
israelischen Kibbuz erzählte, dass
Machno zwar ein Bandit war, aber
nur Reiche erschoss, jede Regierung
abschaffen wollte und Antisemitis-
mus für Blödsinn hielt, ist fast das
einzige Selbstgeschriebene in Mark
Zaks historischem Konvolut Erinnert
euch an mich.

Zak montiert vielmehr Zeitzeugen-
berichte, Machnos Aufzeichnungen,
Zeitungsberichte, Briefe und so wei-
ter zu einem irritierenden Lebens-

bild. Geboren 1888 als Sohn eines
freien Bauern, entwickelte er sich
zum Anführer einer Armee, die in
der Ukraine an allen Fronten
kämpfte. Zwar war die Mach-
nowschtschina zeitweise mit der
Roten Armee verbündet, aber Mach-
nos Ziel einer nicht-staatlichen
Ukraine aus anarchistischen Kollekti-
ven passte nicht ins nachrevolutio-
näre Konzept Lenins. Also machten
die Bolschewiki aus den Brüdern
Banditen, und aus dem Volkshelden
Machno eine Art Menschenfresser,

der auch mal einen Priester in einer
Dampflok verheizte. Zak stellt die
Dokumente unkommentiert neben-
einander und erklärt ein paar histori-
sche Zusammenhänge, hält sich
aber mit Urteilen weitgehend
zurück. War Machno ein Held? Wohl
nicht. Aber vergessen ist er jetzt
nicht mehr. Wing

Martin Zak: Erinnert euch an mich,
Über Nestor Machno. Porträt eines
ukrainischen Anarchisten. Mit einem
Nachwort von Bini Adamczak. Edition
Nautilus, Hamburg 2018. 18,00

L ICHTE GED ICHTE

Elend im
Bernstein

Thomas Gsella bedichtet

Ereignisse

J
ede Woche im stern darf der Satiri-
ker Thomas Gsella ein in der Zei-
lenlänge vorgegebenes Gedicht

vorlegen. Das handelt meistens von
Personen, manchmal von Ereignis-
sen, manchmal von fast gar nichts.
Aber lustig ist es meistens. Und oft

recht böse. Vor allem wenn er mal all-
gemein losledern darf:

„Der Deutsche ist ein guter Mann /
Er hält die Frau in Ehren. / Er zündet
Flüchtlingsheime an / Und gründet
Bürgerwehren. // Der Araber kennt
Goethe nicht / Und Kraut und Schin-
kenhäger. / Der deutsche Mann liebt
das Gedicht / So wie den Baseball-
schläger.“

Über die Deutsche Bahn:
„Die Züge stehn im Abendlicht. /

Der erste ruft: Ich fahr nicht! / Der
zweite: Ich beweg mich nicht! / Der
dritte: Ich schon gar nicht!“.



24 ULTIMO

B Ü C H E R

Anzumerken ist hierbei zunächst,
dass Herr Gsella Wert auf saubere
Reime legt, manchmal sogar auf Kos-
ten der Rechtschreibung, etwa wenn
Mr. Bean 60 wird: „Rowan Atkinson
wurd‘ sechzig. / Sechzig Jahre Mr.
Bean, / Sechzig Jahre Quatsch, das
rächt sich: / Alle Kinder lieben ean.“
Er gehört auch zu den Lyrikern,
denen Metrik und Silbenzahl noch
etwas bedeutet. Weshalb er sich
manchmal in Randbemerkungen
dafür entschuldigt, wenn’s mal nicht
so hinhaut.

Oft sind die Gedichte von Herrn
Gsella bemerkenswerter als die
Ereignisse, von denen sie handeln.
In Buchform jetzt chronologisch
geordnet, erinnern wir uns, dass
uns schon vor drei Jahren nicht
interessierte, ob der griechische
Finanzminister mal den Stinkefin-
ger gezeigt hat, dass Herr Erdogan
sich über den Papst ärgerte oder
dass die Verteidigungsministerin
(die immer noch im Amt ist) mal
Kitas in der Bundeswehr einrichten
wollte. Alles Aufreger von gestern,
festgehalten im Bernstein der
Lyrik. Und wir sind froh, darüber
nicht weiter nachdenken zu müs-
sen.

Manchmal, ganz selten, erfindet
Herr Gsella auch Weltereignisse,
nicht zu unserem Schaden: Als Präsi-
dent Obama die Sanktionen gegen
Kuba aufhob, verfasste Herr Gsella
ein Gedicht – auf den kubanischen
Leader Raúl Castro:

„Er überschritt den Rubikon / Und
brach die Mottenkiste: / Er strich die
USA nun von / Der Terrorstaaten-
liste. // »Ich hebe die Sanktionen
auf«, / Sprach Castro zu Obama. /

»Hier, Rum! Ein erster Probelauf.« /
Es endete im Drama. // Die Buddeln

Thomas Gsella

ZE I T GESCHICHTE

Zwei Seiten
Mechtild Borrmann schmuggelt

Kaffee ins Kinderheim

S
pätestens mit Trümmerkind ist
Mechtild Borrmann dem Kri-
mi-Genre entkommen und wird

unter die normalen Bestseller ge-
rechnet. Allerdings sind Konstruk-
tionsprinzipien und Sprache auch im
neuen Roman Grenzgänger immer
noch wiedererkennbar. Etwa die Ver-
zahnung zweier Zeitebenen, diesmal
über mehr als 30 Jahre hinweg, bei
der ein altes Verbrechen gegenwärti-
ge Folgen hat. Oder die sachlich-sym-
pathische Haltung zu den stets be-
nachteiligten Hauptfiguren, die sich
hier darin äußert, Henni Bernhard
zugleich Lebenshunger und Ver-
zweiflung zuzuschreiben. Und 1970
vor Gericht zu stellen. Warum – das
erzählt Borrmann erst viel später,
wichtiger sind ihr erzählte und erin-
nerte Rücksprünge in die unmittelba-
re Nachkriegszeit, in der Henni als
junges Mädchen im deutsch-belgi-
schen Kaffeeschmuggel groß wurde.
Und was ihre jüngeren Geschwister
in einem kirchlichen Kinderheim er-
leben und ertragen mussten. Wie es
damals zu Todesfällen kam und dass
eigentlich niemand wissen wollte,
was genau geschehen ist.

Alles dreht sich darum, dass keine
Wahrheit vollständig ist. Und kein
Gerichtsurteil gerecht. Erst gegen
Ende werden die Krimi-Elemente
etwas deutlicher, es gibt vielleicht
einen Totschlag in der Gegenwart
und ganz sicher das Gefühl, verschie-
dene Wege des Untergangs, und des
Umgangs damit, gesehen zu haben.

Wing

Mechtild Borrmann: Grenzgänger.
Droemer, München 2018, 288 S. 20,00

AFR IKA

Jung und ohne
Hoffnung

Masande Ntshanga schreibt
einen südafrikanischen

Mittelklassen-Roman

D
ie Hauptperson hat ihren klei-
nen Bruder umgebracht. Gleich
im ersten Satz von positiv, dem

Debüt-Roman von Masande Ntshan-
ga. Und erst langsam wird klar, dass
sich der Erzähler vorwirft, den Teen-
ager Luthando allein zu einem Be-
schneidungsritual gehen gelassen zu
haben, an dessen Folgen er dann
starb. Dann wirft er noch ein biss-
chen Tradition und Zeitenbruch in
der Einführung durcheinander und
sitzt plötzlich mit einem nutzlosen
Hochschulabschluss und HIV-positiv
in Kapstadt. Den Virus hat er sich bei
einem Job als Laborassistent einge-
fangen, sein auslaufendes Leben be-
streitet er damit, die bürokratisch zu-
geteilten Medikamente auf dem

Schwarzmarkt zu verkaufen. Denn
zur Handlungszeit, 2003, gab es Aids
dort offiziell noch gar nicht.

Erst ganz am Ende des Buches ent-
hüllt er dann seinen Namen, Linda-
nathi, das bedeutet „warte mit uns“,
was genau das ist, was er bis dahin
tat. In einer packenden Mischung
aus Klebstoffschnüffeln, globalem
Existenzialismus und Familienge-
schichten treibt sich „Nathi“ ausführ-
lich herum, einerseits haltlos, ander-
erseits offensichtlich literarisch inter-
essiert. Ntshanga beschreibt flirrend
und vieldimensional ein Post-Apart-
heid-Südafrika ohne Klischees, aber
voller Konflikte zwischen Moderne
und Gestern. Sein Erzähler wird
schließlich selbst zu seiner späten
Beschneidung gehen und Südafrika
wird Aids-Medikamente kostenlos
ausgeben. Und Nathi findet eine
neue Freundin, damit auch
klassische Geschichtsmuster
nebenbei erfüllt werden. Wing

Masande Ntshanga: positiv. Aus dem
Englischen von Maria Hummitzsch. Das
Wunderhorn, Heidelberg 2018, 200 S.,
24,80

leer, die Blicke tief, / Der Kater groß
und edel. / »Das ist der reine Ter-
ror!«, rief / Obama, »ooh, mein Schä-
del!«.“

Im Vorwort verweist Herr Gsella
zurecht darauf, dass man die
Gedichte nicht „in einem Rutsch“
lesen solle, sondern „schön langsam,
ohne Druck und ohne Eile.“

Kleiner Hinweis an den Verlag:
Gerade in solchen Fällen ist ein Lese-
bändchen hilfreich.

Thomas Friedrich

Thomas Gsella: Personenkontrolle.
Leute von heute in lichten Gedichten.
Mit Bildern von Hilke Raddatz. Verlag
Antje Kunstmann, München 2019, 191
S., mit Register, 16,-

Masande Ntshanga
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N A C H T L E B E N

OHA, PAPPNASENALARM!
WAS LÄUFT  IN  DEN CLUBS?

W
as genau ereignet sich jedes
Jahr im nahenden Frühling
hierzulande? Betrunken und
mit roten (Papp-)Nasen rennt

ein nicht gerade kleiner Teil der Be-
völkerung jeck durch die Stadt? Ach
ja, Karneval steht ja an. Auch wenn
jeder Kölner, Düsseldorfer oder
Mainzer sicherlich die münstersche
närrische Zeit als eher laues Lüft-
chen belächeln dürfte, kommen wir
in unserer Kolumne (auch wenn der
Autor selber damit fremdelt) an den
gar nicht so wenigen Veranstaltun-
gen nicht vorbei…

Also dann mal rein ins Vergnü-
gen! Bevor wir aber karnevalistisch
starten, sei am Mittwoch, 27. Febru-
ar, noch den Fußballfans ein Tipp
ans Herz gelegt. Das Team von
Riddle Me This, dem monatlichen
Musikquiz in der Boheme Bou lette ,
veranstaltet sporadisch im Jahr an
gleicher Stelle auch ein Fußballquiz.
Thematisch kann hier alles vorkom-

men, was irgendwie mit dem runden
Leder zu tun hat. Wenn ihr euch für
treffsichere Experten haltet: Team
zusammenstellen und hin da.

Nun sind wir, einen Tag später,
schon beim bereits angekündigten
Ausnahmezustand angekommen.
Altweiber lädt in die Stadt und dort
lauern schon die einschlägigen Fei-
erläden. Das Cuba Nova  beispiels-
weise hat Breaking Fre e – Das W ei-
berfastnacht S pecial auf der Agen-
da stehen. Die High School Musical
Party wartet unter diesem Motto mit
Neunziger- und Nuller-Musik auf,
auch die aktuellen ,,Superweiber-
hits“ (hä?) werden nicht ausgelas-
sen. Die ersten 100 Frauen oder,
haha, als Frauen verkleidete Män-
ner kommen umsonst in den Laden.
Das kann ja lustig werden!

Ein paar Meter weiter, wir bleiben
in Bahnhofsnähe, ist auch in der Ga-
zelle schon ab mittags derbe was
los, nämlich der Ingo o hne Flamin-
go. Der bringt gleich auch seinen
Malle-Hit mit (,,Saufen – morgens,
mittags, abends“) und fügt sich da-
mit bestens ins Restprogramm ein:
Karnevalskracher und, wie überra-
schend, Hits. Auch hier haben die
Frauen einen Vorteil – sie kommen
bis 17 Uhr ohne Eintritt in den La-
den. Ach ja, Ingo ohne Flamingo hat
2018 bei den Malle-Awards einen
Preis als bester Newcomer errungen
– den Echo gibt es ja nicht mehr.

Am Freitag gibt es dann eine klei-
ne Verschnaufpause von der Narre-
tei. Da bietet sich das SpecOps Net-
work an der Von-Vincke-Straße an,
wo sich die Party on another Planet
mit ,,Synthiesounds from out of
Space“ die Ehre gibt. Geboten wer-
den New, Cold und Synth Wave, 80er
Sci-Fi und Robotronicsonics. Optisch

wird das ganze unterstützt durch
,,Dark Side Of The Moon“- Visuals.
Dnd dass man in dem Laden sehr ge-
mütlich und bei guten Drinks einen
schönen Abend verbringen kann,
muss in Münster wohl nur noch den
wenigsten erzählt werden.

Fliegen wir zum Samstag und di-
rekt zum Hawerkamp. Im Favela
lautet das Motto: Münster Alaaf  (tz
tz tz, sagt man im westfälischen Kar-
neval nicht Helau?). Also wieder
Karneval, dieses Mal als Rave. Die
Eskalation ist für den Laden ja nicht
neu, die Art der Musik auch nicht,
nur kommen die Leute jetzt auch
verkleidet, zumindest sicherlich teil-
weise. Xamara, Two Deep und Da-
niel Lieneke sorgen für die passen-
den Sounds, Karnevals-Gassenhau-
er bleiben hier also garantiert
draussen.

Sonntags machen wir mal Pause,
und schon steht der Rosenmontag
an und den verbringt der Karneva-

list gerne schunkelnd im Konfettire-
gen in der Innenstadt. Das Lieschen
Müller hat dafür natürlich eine per-
fekte Lage, schließlich kommt hier ja
auch der Umzug vorbei. Der sonst
eher wenig karnevalistisch anmu-
tende Laden wird entsprechend auf-
gehübscht, Bier und andere Alkoho-
lika werden in rauen Mengen aus
Hahn und Flaschen fließen. Ver-
sprochen ist eine Hit-Polonaise von
DJ Julian Benninghoff und dieses
Versprechen wird auf jeden Fall ge-
halten.

Auch an Rosenmontag geht was
am Hawerkamp, und zwar im Conny
Kramer. Der passende Name für die
Party lautet Kamelle &  Bea ts. Das
erklärte Ziel der Veranstaltung ist zu
beweisen, dass Karneval auch fern
von Straße, Altstadtkneipen und ir-
gendwelchen Prunksitzungen funk-
tioniert. Im Club selber sind Tom
Brinkmann (Frech & Frei), König
Thorsten der Viertel nach Zwölfte

»Kamelle & Beats« mit Enisa im
Conny Kramer

»Münster Alaaf«: Two Deep legen im Favela auf
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Her damit: Eure Party-Termine, Ge-
heimtipps, Gerüchte & Kommentare
mailen an: ultimo@muenster.de,
Betreff: »Aus den Clubs«

(Dispodisaster / Wilde 13), Enisa
(Endstation Sehnsucht), Nadeka
(Frech & Frei), Redfocks (Endstation
Sehnsucht), die Synthies aus Mar-
zahn (Die andere Seite) und A.N.I.
T.A (Vogelflucht) an den Plattentel-
lern zu finden und ähnlich wie am
Samstag davor im Favela wird hier
wohl kaum die typische Karnevals-
beschallung zu erwarten sein.

So, nun ist es aber auch gut mit
Verkleidung, Narren, Dreigestirn,
etc., die Kostüme werden wieder in
den Schrank gehängt und frühe-
stens zum Oktoberfest, zu Hallowe-
en oder zum 11.11. wieder rausge-
holt. Das nächste Wochenende führt
uns erneut an den Hawerkamp und
diesmal in den Fusion Clu b. Dort

sind am Freitag FJAAK & J. Manue l
zu Gast. Die Berliner machten einst
durch die Organisation von illegalen
Raves in der elektronischen Musik-
szene von sich reden, heute besitzen
sie ihr eigenes Label in Berlin-
Spandau, welches sich einer stetig
wachsenden Fanbase erfreut. Sven
Kerkhoff, Jon Asher, Harry Boll-
mann und Dennis Herzing als Resi-
dents mischen ebenfalls mit. Eine
lange Nacht voller Tanzekstase bis
zum Morgengrauen steht also an.
Aber so kennen wir den Kamp ja…

Daniel Fischer

DJ PLAYLISTS
DJ ANDREAS HENNEBERG
»Endstation Sehnsucht«
(1.3. im FUSION-CLUB)
01. Beth Lydi: Ample
02. Andreas He nneberg:
Desert  Hearts
03. Hector Couto: Salim o
04. Andreas He nneberg, The
Micronaut: Earlylate (Andreas
Henneberg RMX)
05. Oscar  L: Aura
06. Gabe,  Rocksted:
Expressio ns (Andreas
Henneberg RMX)
07. MANT: Bonbon
08. Alec Troniq: Key Mo
09. Bawrut: More Cowbell
10. Andreas He nneberg:
Dudelt

DJ BETH LYDI
»Endstation Sehnsucht«
(1.3. im FUSION-CLUB)
01. Beth Lydi: Ample
02. Gorgon City: Lick Shot
03. Sweetpower: The On e
04. Sabb: Jeopardized (Nic
Fanciulli RMX)
05. Beth Lydi: Done and
Dusted
06. Aldo Cadiz : Loop Lops
Lost
07. AMP Fiddler, Tom Flynn:
The Future (Claude VonSt roke
RMX)
08. David Herrero: Beat &
Danzin’
09. Ron Cost a: Sewage
10. Beth Lydi: Ample (Nick
Olivetti RMX)

DJs NIGGELS & CHRIS
»Alles außer Bohlen!«
(8.3. in der SPUTNIKHALLE)
01. New Order: Blue Monday
02. B Movie: Nowhere Girl
03. Depeche Mode: Never Let
Me Down Again
04. Sisters of Mercy: Temple
Of Love
05. Joy Divisi on: Love Will
Tear Us A part
06. The Cure: A Forest
07. Eurythmics:  Sweet
Dreams
08. Anne Clark: Ourd
Darkness
09. Journey:  Don’ t Stop
Believin
10. Michael Jack son:  Beat It

DJ FJAAK
»Spandau 20 Tour«
(8.3. im FUSION-CLUB)
01. Bergjaär: Masam
02. Glyn Hendry: Escape Club
99
03. Adlas:  Celestial
Mechanics
04. Bergjaär: Eigs
05. Hoover: A1
06. Hadone: Party Monster
07. DJ Fullt ono: Melt In To
The Floor
08. J. Manuel:  Tennis
09. NIKK: Force Of Pleasure
10. FJAAK: Turn It Up

FJAAK kommen in den Fusion Club
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Der kleine Schnorrer
Ultimo verlost tolle Sachen! Mail

bis 10.3. an ultimo@muenster.de, 
Betreff: Ich bin ein Schnorrer.

Und das gibt’s diesmal:
DVD/BDs von 

,,Dogman“ & ,,Wackersdorf“
Großes italienisches Indie-Kino, 

eine visuell betörende Parabel über
Gewalt, Unterdrückung und Wider-
stand: In Dogman erzählt Regisseur
Matteo Garrone (Gomorrha) von ei-
nem sanftmütigen Hundefrisör, der

eine furchtbare Rache plant...
Atmosphärisch treffend und histo-

risch belegt: Der mitreissende Spiel-
film Wackersdorf über die Anti-

AKW-Proteste der 80er macht aus
dem verstaubten Genre Heimatfilm
großes Kino und ist zudem ein hoch-

aktuelles politisches Statement!

 DVD/BDs von 
,,Deine Juliet“ & ,,Whitney“

Ein unerwarteter Brief, eine aufre-
gende Reise und große Gefühle: Die
Bestsellerverfilmung Deine Juliet

der britischen Regieikone Mike Ne-
well (Vier Hochzeiten und ein Todes-
fall, Harry Potter) erzählt eine herr-
lich kauzige Lovestory auf Guernsey.
Die wahre Geschichte einer Legen-
de: Das Biopic Whitney zeichnet ein
intimes und bewegendes Porträt der
Soul-Diva, die 200 Mio. Alben ver-
kaufte, sieben Nr.-1-Hits in Folge

landete und mit Skandalen und ver-
hängnisvollen Beziehungen kämpfte.

DVD/BDs von ,,Wolfsblut“
& ,,The Happytime Murders“ 

Zum Heulen schön: Die packende
und schön animierte Verfilmung des
Abenteuerroman-Klassikers Wolfs-

blut von Jack London aus der Zeit
des großen Goldrausches in Alaska
entfaltet auch heute noch eine be-

achtliche emotionale Wucht. 
Diese Komödie mit Melissa McCarthy
ist garantiert nicht jugendfrei: In The
Happytime Murders geht es vulgär,
gewalttätig und äußerst derbe zu. In
der schrägen (Unter-)Welt von Men-
schen und Puppen wird geflucht, ge-

mordet, gesoffen & kopuliert... 

Gute WR  Michelin Al pin 5  auf Al ufelge
205/55 R 16 H  ( Volvo V5 0) V B 150 Euro.
02504-1580
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!
Ich s uche eine Garage o der Moto rradstel l-
platz in MS-Coerde bis 100 Euro p/ M oder ei-
nen größere n Ste ll-Lager-Arbeitsplatz in /um
Münster-Land! Da wäre der Pre is na ch Mög-
lichkeiten und Obj ekt z u v erhandeln. Norwin
Welp, +4925 139455057 +491 723716501
info@welpgroup.eu

Bands & Equipment
Hallo Le ute, bi n Ja hrgang 1965 , weiblich,
habe früher intensiv in Bands gesungen – und
würde das liebend gern wieder tun! Leicht ein-
gerostete Erfahrungen i n I rish F olk (li ebend
gern!!!!),  Swing-Jazz, Soul, Balladen und Tanz-
Pop-Musik si nd vorha nden, eno rme L ust au f
einen N euanfang h ab ich auch. Probt ihr im
Großraum M ünster, bi n i ch ge rn d abei und
freue mich a uf eu re An fragen un ter take hil-
la@web.de (Hilla).
Confetti in my hair (6 Musiker, Ü40, Stil : con-
fused blues) suc ht Sängerin f ür L ead und
Background. Proben: Donnerstags 19 Uhr, in
Münster an der Werse, confettis@gmx.de
Behringer Power Mixer PMP6000 inkl. Snake
Kabelbaum und Case für 450,- Euro VB zu ver-
kaufen. Das S nake Cable ist noch unbenutzt.
Der Mixer ist 5 Jahre alt, war aber nur 3 Jahre
in Gebrauch. 20 Kanäle, 2x800 Watt. 0152-
5395 434 4 o der stephan.plassmann@onli-
ne.de
Soulband suc ht erfahrenen Gitarristen aus
dem Bereich Blues, Sou l und Funk. Gute Auf-
tittsmöglichkeiten (Psst, hier habt ihr ein ,,r“!
d.S.)  vorh anden. un ewisse@t-online.de/
0175-4038596
Smackbeat au s Mü nster s uchen n och Ver-
stärkung am Ge sang (Texte sin d ei nige vor-
handen).  Musi kalisch  geht’s  in   Richtung
Punk-Rock. Hörpro ben unter: https:// so-
undcloud.com/user-616480700/sets Bei In-
teresse Mail an: smackbeat@gmx.d e
E-Basskoffer z u verkaufen. maileandre@
gmx.de
3x Shure SCM-410 E 4 Kanal Automatik Mixer
mit ka skade Kabeln u nd Rackohren abzuge-
ben. Geräte fu nktionieren, ke in Knacken de r
Poti’s VB 450 Euro / Stück. Yamaha SPX 990
Multieffekt Gerät VB 225 Euro inkl. Handbuch.
Yamaha REV  500 Halleffekt Gerät VB  160
Euro inkl. Handbuch. Bei In teresse oder Fra-
gen bitte Phone 0173-5759680
Drummer wir s uchen DICH! B ist D u erfahren,
hast Wumms und Bock auf Rock ohne zu co-
vern – dann raus a us dem Sess el! Band mi t
Programm und P roberaum warte t. Ulri ch-
kern@gmx.de 0177 8693727
2x Roland VM7200 Mixing Processor mit Ca-
scadekit und einer zus. E ffektkarte. Rol and 8
fach Erweiterung mi t eigenen Vorverstä rkern.
2x C ase 4 HE fü r die Processoren. Schill Ka-
beltrommel mit 45m Steuerleitung und 230V
Versorgung. Komplett mit allen Handbüchern,
technisch und optisch in gutem Zustand, Preis
VS. Bei Interesse  od er F ragen bi tte P hone
01735759680
Verkaufe Bass-Verstärker Laney G150 sowie
Bass-Box Lan ey 4 x12 und Effektgerät ZOOM
BFX-708 Pr eis V B a b 19:00 Tel: 0251-
59083214
Lass deine Stimme frei… wer sprechen kann
– kann auch singen! probier es in unserer klei-
nen Gruppe kein C hor – ke ine Noten – keine
Kosten. Impro- und C ircle Son gs en tstehen
immer ne u. R hythmus und Harmony leiten
uns. Wir treffen un s donnerstags 1 8 Uhr im
Begegnungszentrum Al tes B ackhaus, Co er-
destr.36a  ( Hinterhaus). Info unter 0170
7374084
Line up, das sympathische Quartett aus  Mün-
ster in  der B esetzung Gesang, Piano, Bass
und Schlagzeug, sp ielen a uf. E ine bunte Mi-
schung aus Soul, Blues, Swing und Jazzklass i-
kern. Terminanfragen an lineup@web.de oder
0163 9724214 (Peter), www.lineup-band.de

Gitarrist gesucht für Folkrock/Altern. Country
Band, Alter ca 2 5-35, b itte kei ne Songwriter
mit eigener Agenda oder mit anderen Projek-
ten! catfishtunesofficial@googlemail.com
Wir s ind Go ldrush – zweimal Gitarre/Ge-
sang/Harp – un d s uchen Ba ssisten u nd
Schlagzeuger für Neil Young Coverband. (Neil-
Young-Coverband! Das schreibt ihr jetzt hun-
dertmal, bis es  s itzt! d.S. )  Wi r si nd 60plus,
Raum Münster/Telgte. P robekeller vorh an-
den! Kontakt: goldrush-ny@gmx.de
Reggae Band (Red Eye s) aus Münster sucht
Verstärkung!!! Alle interessierten Blechbläser,
Melodica oder auch Querflötenspieler die Lust
auf kl ass ische , ,Roots Musik“ haben aufge-
passt.  Proberaum ist vorhanden! Einfach anru-
fen unter 01727446931
Sänger g esucht: R ock/Pop Coverband aus
48485 N euenkirchen su cht DICH. Ko stenlo-
ser P roberaum un d PA vorh anden. Tel :
0172/2731933 Mail: ulrich297@yahoo.de
Versierter Key boarder mi t Ge sang
(Solo/Chor) frei für kommende Saison. Suche
aktive T anz- o der Coverband im K reis
COE/WAF o der MS. Näh ere Infos per E-Mail.
karsten1.wolff@icloud.com
Engagierter Produzent / Gitarrist ge sucht für
Live u . S tudioproduktionen im weitesten S in-
ne Pop/ Chanson / Rockt auch mal … melodi-
ös mit deutschen Texten. Tel. 01791279341
Stephan Sundrup
Musikproduzent für exze llenten Deal vorhan-
den? Singer, S ongwriter (Stil: B lues, S oul &
more) sucht Aufnahmemöglichkeiten und bie-
tet dafür Ge sangsunterricht i n Müns ter an !
gal5vers22@gmail.com
Sprech-/Gesangsmikro AKG D 95 S inkl. Cor-
dialkabel (5 m) für 30 Euro zu verkaufen. 0163
1616539
Audio Eng ineer bietet s eine Dienste an:  an
Bands/Mu siker, mische eure Songs zu einem
fairen P reis. Hörb eispiele: https:// so-
undcloud.com/bernard_przygoda, K ontakt:
przygoda-musik@web.de
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!
Ihr braucht Band-Merch? Wir bedrucken euch
Shirts, Pu llis & Taschen im Siebdruckverfah-
ren in Bio-Fairtrade-Qualität! Auch b eim De-
sign können wir behilflich sein! Mehr unter nor-
denickapparel.de
Die Recording-Saison startet! Kommt vorbei
und sichert euch nen Termin! Aufnahme / Mix
/ Mastering / Produktion & Arrangement – Fai-
re Preise, netter Engineer. united-recorders.de
– info@united-recorders.de
Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher. Probe-
stunde gratis! Phone – 0173/5260092 – Mail
– mr.roomman@web.de
Aufnahme, Mix u/o Produktion al ler Mu-
siks tyles u nd Kl änge von  S prache, K lassik,
Folk b is Elektro u nd R ock – S chulung/Be-
ratung i n Mix u. Produktion www.one2one-
productions.de A lexander R anft 0 163-7196
338
One singer – one song! Reihum gibt es jeweils
einen Song mit oder ohne Gitarrenbegleitung,
Rock/Pop/Folk – alles erlaubt… einfach kom-
men, singen oder auch nur zuhören! Jeden er-
sten Dienstag im Monat ab 18:30 Uhr i n der
Alten Apoth eke, Wolbecker Straße 304, Mün-
ster

Gruß & Kuss
Der liebeskranke Kater hat die Kontrolle über
sein Leben verloren. (Hasso, fass! d.S.)
Im D reiklang hatte i ch dich i m fa lschen Mo-
ment nach nem Espresso gefragt, in der Sput-
te gab’s leider auch keinen. Vielleicht ja trotz-
dem irgendwann mal Lust auf … Bierchen mit
deinem nervigen Wohni aus Papenburg?
Jaja, Ge orginas Umz ugschaos: Du willst ei-
nen B alkon, ic h ke inen Fahrstuhl. Sorry, war
mein u nsportlicher T ag. T rotzdem Lust au f
Quasselabend? fallen2@gmx.de
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Ich möchte den – hoffentlich dann doch nicht
– A uswanderer vom R osenplatz g rüßen, des -
sen charmantes Lachen mich bereits bei der
Galerie-Vernissage und im Borchert-Foyer ver-
zaubert hat. Bin jetzt schon auf das Wann und
Wo unserer nächsten Begegnung gespannt! :-)

Hi Kristina (mit K) , viele liebe Grüße un d vie-
len Dank für die netten Kino- und Konzertaben-
de. Bist meine beste Kumpeline und ich drück
dich! Jens
Semesterschlussparty H eissstrasse, c a.
0:00 Uhr: D u, etwa s ge langweilt, mit d unkel-
braunem Sixtiespony und enger schwarzer Le-
derjacke standest in der Küche hinter mir. Ich
war ganz überrascht, dass wir un s kurz schon
mal in der E inführungsvorlesung am Leocam-
pus ge sehen ha tten, wie  du meintest. Dan n
hast du nachher kurz das Vinylregal gecheckt,
während dieser Zeit hatten wir lange Blickkon-
takte. Ic h trug e in K oloss -Shirt, sc hwarze
Jeans und kaputte Va ns un d war die ganze
Zeit mit mei nem Kumpel zusammen da un d
konnte die Situation auch aufgrund deiner Be-
gleitung nicht einschätzen. Ich hoffe, dass  du
meine Nachricht im Ultimo liest und dich kurz
meldest. Mein S tammplatz in de r Bib ist im-
mer noch der alte! (Good Luck! d.S.)

Lonely Hearts
Wer hat Lust auf s choene S tunden zu zweit
mit attrak tivem Mann  in den besten Jahren?
Suche daher Dame für nette und unverbindli-
che Stunden zu zw eit. Au ch ,,Begleitdamen“
mit Ni veau dü rfen si ch gerne  melden. Freue
mich au f N achrichten mi t Foto an:
8und10@web.de

Sie, 55 Jahre, 168 cm, 86 Kilo sucht ihn. Zu-
schriften b itte an: Ulti mo V erlag, Chiffre ’lo -
nely’, Wolbecker Str. 20, 48155 Münster

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Attraktiver, charmanter Singlemann (44) mit
sportlicher Figur, würde  gerne e ine sympa thi-
sche, sportliche Frau (ca.25-30 u. dev) mit In-
teresse an B DSM und  me hr k ennenlernen.
Mail gerne mit Foto an: soul-beat@t-online.de

Freundschaft
Ich (w , Mitte 30)  habe zur Zeit im Bekannten-
kreis irgendwie , ,plötzlich“ v ermehrt Mütter
und suche daher jemanden (w), die auch noch
Lust und Zeit hat, weiter am Hawerkamp feiern
zu gehen. Alleine hingehen macht einfach kei-
nen Spaß. Ich mag die DM Party, Disintegrati-
on, aber auch Richtung Rock, Metal, Core und
ähnliches… Ein w enig tri nkfest, a ber ni cht
übertrieben, b isschen Tanze n, Musi k höre n,
Quatschen. Würde mich freuen, wenn es noch
ein Mädel oder eine Mädelsrunde gibt, die Ver-
stärkung sucht, um am Wochenende ganz ent-
spannt in  Münster e in bisschen fe iern zu ge -
hen. Mail mi r g erne! I ch w ürde mi ch freuen!
SputnikTriptychon@web.de
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Sport
Hallo w er hat Zeit und  Interesse F ussball –
dienstags ca. 19.00 h in der Rocco Halle / Hil-
trup mit zu spielen. Alter: ab 40 Jahren. Bei In-
teresse gerne melden u nter thomas -
hier.1@web.de
Hobby-Basketball-Gruppe sucht Verstärkung.
Unser Alter ist ab ca. 35 Jahre bis  open end.
Wir sp ielen je den F reitag um 2 0 Uhr in der
Dreifachturnhalle bei dem Pascal Gymnasium
in Münster. In teressi erte Hob by Spieler sind
gerne willkommen. Bei Interesse  bitte melden
unter 0170 5475065

Suche Re itunterricht od er Reitbeteiligung.
Tel 015752101338

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Hatha Yoga hier jetzt! Erlebe Yoga: achtsam in
der Au srichtung, kre ativ im B ewegungsfluss.
Info: www.a thahathayoga.de oder 0178/
1642 343 (Timo)

Unsere     H errenteams     ( Bezirksliga    u nd    2.
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Kreisklasse) b rauchen Verstä rkung. Ha st du
Bock au f Handball und willst in  einer T ruppe
spielen, die sowohl sportlich ambitioniert, als
auch gesellig is t? D ann me lde d ich bei u ns!
aico-jan@web.de /  0 15233604768. D u fin-
dest uns auc h auf  F acebook: HS G Pre ußen
Borussi a Münster

V……ortbildung
Kinderschutzbund Münster: Ab Mai 2019 be-
ginnt eine neue zweijährige Ausbildung in Ge-
sprächsführung für die Beratung am Elternte-
lefon unte r de r Leitung e iner S ystemischen
Beraterin und -Supervisorin (i. A .). Infoabend
am 07.03.2019 um 18:30 Uhr in unserer Ge-
schäftss telle, Berliner Platz 33, Münster. Wei-
tere Infos unter www.kinderschutzbund-muen-
ster.de

Saxophonunterricht von frei beruflicher und
freundlicher Musikerin! Al le Musikrichtungen,
Levels, A ltersgruppen möglich. Ich komme
auch zu I hnen nach Ha use. Le ihinstrumente
und P robestunden m öglich. K ontakt: 0170-
4416296 ( auch Wh atsApp) od er Mail: mu -
sikinms@yahoo.de

Photoshop-Hilfe für Einsteiger un d Fortg e-
schrittene – Ich gebe diese Hilfe in Form eines
privaten Einzelunterrichts be i Ihnen zu Hause
an Ihrem eigenen Rechner, egal ob Mac oder
Windows. I ch arbeite s eit 20 Jahren mit Pho-
toshop und möchte mein Wissen in einer ent-
spannten, gedu ldigen A tmosphäre we iterge-
ben; entweder als akute Problemlösung oder
längerfristige S chulung. S chwerpunkte: F rei-
stellungen, R etuschen, Composings, Monta-
gen, Verwaltung von Ebenen und Smart-Objek-
ten, W orkflow-Optimierung. nam en-
los26@gmail.com / 01773936122

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

www.gitarrenlehrer-muenster.de

www.muensters-schreibwerkstatt.de K reati-
ves Schreiben zum Ausp robieren/für Erfahre-
ne; div. Wochenendtermine, je 10-16.30 Uhr

Engagierter Pä dagoge erteilt Nachhilfeunter-
richt. Sek.1 /Sek.2 stefan.goronzi@gmx.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher. Probe-
stunde gratis! Phone – 0173/5260092 – Mail
– mr.roomman@web.de

Gitarrenunterricht in Mün ster-City. Themen:
Pop, Rock, Metal. Mel det euch üb er Wha ts-

App: 0160-8166905 bei Jan

Jobs/Bie te
Sie suchen einen neuen Arbeitsplatz? Ich bie-
te professionelle Unters tützung und Beratung
bei der A rbeitsplatzsuche: Po tentialanalyse,
Stellensuche, Bewe rbungsunterlagen erstel-
len: Lebenslauf, Anschreiben, Zeugnisse. Be-
werbungstraining. P rofitieren S ie von mei ner
langjährigen Erfahrung i n de r Arbeitsvermitt-
lung. Für viele Arbeitsuchende kostenfrei. Wid-
lok A V Ihr p rivater Arbeitsberater 0251
3111430 widlok.av@web.de widlokav.de (zer-
tifiziert nach AZAV)

Serviceaushilfen ge sucht! W erde Te il u nse-
res tollen, jungen Teams mit fle xiblen Arbeits-
zeiten in einem urigen Arbeitsumfeld. Wir freu-
en uns auf Deine Verstärkung! Gaststä tte Töd-
denhoek, R othenburg 4 1, MS , Te l. 0176-
62129830

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Erfolgreich bewerben: Al s Grafikdesigner ge-
stalte ich ein professionelles Layout für deine
Bewerbungsunterlagen. Das Ergebnis ist eine
individuelle, au ssa gekräftige Bewerbung, d ie
in Erinnerung bleiben wird – der erste Schritt
zum Bewerbungsgespräch. P reis: 80
Euro/Layout. K ontakt: d eine-bewerbung-
ms@web.de

Jobs/Such e
Technischer Ze ichner, Maschinenbau (m29)
mit Berufserfahrung sucht Anste llung in Mün-
ster. Tel: 0151-61445589

Sie brauchen Hilfe? Frührentner würde gern ei-
ner älteren Person m it od er ohn e Han dicap
helfen und Gesellschaft leisten. Bei Interesse
einfach melden. 0151/26037166

Erfahrener Hand werker ü bernimmt ge rne
fachgerecht Maler- und Elektroarbeiten zu fai-
ren Preisen. Nur in Münster mit Vororte n. Be-
zahlung u nd Ter mine n ach A bsprache unter
der Nr. 0157-32520959

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Haushaltshilfe, w, 49J, zuverlässig, pünktlich,
flexibel e insetzbar i n den Bereichen B ügeln,
Gartenarbeit, Fensterputzen, usw. in Münster.
Ich kann in den Zeiten: Montags nachmittags
zwischen 14 Uhr und 1 7 Uhr und  Dienstags
vormittags z wischen 9  Uhr und 1 3 Uh r früh .

Sie können mich unter der Nummer erreichen
0251/7619336

Mix
Biete Mitfahrgelegenheit zum Obscene Extre-
me Fes tival 2019 i n Tschechien. Tel:
0176/52615799

Flurstücke-Festival Im Rahmen des kommen-
den F lurstücke-Festivals – p rogrammiert von
Theater i m Pu mpenhaus/Kunsthalle Mün-
ster/F ilmwerkstatt Müns ter/Theater Titanick
– vom 20. bis 23.  Juni 2019, wird es eine ge-
meinsame Produktion von  T heater Titanick
und bodytalk Tanztheater mit dem Titel Creatu-

res // Kreatüren geben. Zusammen mit ca. 50
bis 60 interessi erten Menschen sol l eine Kun-
staktion/Performance entwickelt werden, die
während der Flurstücke in der Münsteraner In-
nenstadt zur Aufführung kommen wird. Alle in-
teressierten Men schen zwi schen 16  und  96
Jahren können daran im Rahmen einer profes-
sionellen Struktur te ilnehmen un d d ie K un-
staktion/Performance a n me hreren Works-
hop-Tagen zusammen mit Titanick un d bo-

dytalk erarbeiten. Am Donnerstag, den 7. März
findet von 1 8 bi s 19 .30 Uhr ein ers ter Info-
Abend zum Projekt im Sta dtweinhaus/Lu blin-
saal (neben dem R athaus), Prinzipalmarkt 6-
7, 4814 3 M ünster, st att. Ko ntakt / Anmel-
dung: creatures@tita nick.de

Filmfestival Münster 2019 Jetzt Filme einrei-
chen! Di e 18. Auflage des Filmfestivals Mün-
ster fin det vom 1 8.-22.09.2019 im
Schloßtheater statt. Für d ie beiden zentra len
Wettbewerbe si nd ab so fort Einreichungen
möglich. D er Euro päische S pielfilmwettbe-
werb i st i n d iesem Ja hr erstmals aus -
schließlich für Debütfilme ausges chrieben.
Der traditionelle Kurzfilmwettbewerb, se it 3 8
Jahren das Herzstück des Festivals, wird erst-
mals auf Produktionen aus ganz Europa erwei-
tert. Deadline für beide Wettbewerbe ist der 1.
Juni 2019 . W eitere Informationen u nter
www.filmfestival-muenster.de. F ilmeinrei-
chungen un ter: http s://fi lmfreeway.com/
FilmfestivalMS

Frauen-Kreis im Wi ldniscamp! Am  S amstag,
den 1. März sta rtet von  17-21 Uhr das ers te
von vier Treffen entlang markanter Punkte im
Jahreskreis. Di e G ruppe tri fft si ch außerdem
am 1. Mai, 24. August und 1. November. Beim
,,Coming Home“ im Tipicamp Hembergen (bei
Greven) k önnen F rauen unte r An leitung d er
Prozessbegleiterin un d V isionssucheleiterin
(Ist  das ein Ausbildungsberuf? d.S.)  Christia-
ne B rosat f rische E nergie tank en f ür den of t
anstrengenden A lltag. D azu ge hören Schw el-
lengänge, Räuchern und Austausch nach der
Council-Methode. E ine Anm eldung ist erfor-
derlich. Weitere Informationen gibt es im Inter-
net unter www.dra ussenzeit.de, tel efonisch
unter 02571-8798566 oder per E-Mail an bu-
ero@drausse nzeit.de

Schrebergarten in  Kleingartenanlage zum
nächstmöglichen Termin abzugeben. 540 qm
Gartenfläche mit Ob stbäumen, Gemü sebee-
ten, Rasen, Zi erteich, Gartenlaube aus  Stein
mit S trom- und Wass eranschluss. Der Garten
befindet s ich zwischen Ti erheim und der Ka-
nalschleuse in der Dingstiege. Absta ndssum-
me 1160,50 Euro. Fragen oder Besichtigung-
stermin unter 017 6-49218846 o der mail an
elmarmoellers@icloud.com

’Ex-’Essgestörte gesucht, die Interesse daran
haben, an e inem im Aufbau befindlichen Prä-
ventionsprojekt mitzuwirken. I ch w ar se lbst
lange magersüchtig. Wenn auch du einen gu-
ten Umgang damit gefunden hast, melde dich
gerne. Ich freue mich über jede Mail an mein-
koerpermeintempel@gmai l.com

Selbstversorgerprojekt im  A usland sucht
Mitstreiter/in. K eine fi nanzielle B eteiligung
nötig, nu r ein e naturfreundliche Einstellung,
Mut und Offenheit. Asinednaimad@gmail.com

Wizard, Wi zard, verda mmt, de r Zau berer….
Wir lieben dieses Spiel! Wer hat Lus t, das re -
gelmäßig (z.B. 1  Mal/Monat) mit uns zu spie-
len (egal welche Variante)? Wir sind ein leider
nicht mehr taufrisches Paar und hätten mon-
tags, mittwochs oder donnerstags Zeit. E-Mail
an katinkabein@gmx.de

Neu in MS:  Kernkrach S challplatten A n- und
Verkauf, Hansaring 5 Fr.+Sa. 12-19 Uhr Mün-
sters  schönster Plattenladen. Kommt vorbei!

Repair Café jd. 2.+4. Di/Monat 16-20 h & jd.
3. Sa/Monat 1 4-18 h,  Ska-Treff, S kager-
rakstr. 2.  Def ekte Elektrogeräte, Klei-
dung/Textilien, et c. g emeinsam mit f achlich
versierten F reiwilligen re parieren. (i nfo@re-
paircafe-muenster.de)

Die katholische Kirche wirft sich gerade
versuchsweise in Sack und Asche, um wei-
teren Strafverfolgungen (und vor allem
Entschädigungsforderungen) zu entgehen.
Das ist wie mit den Entschädigungszahlun-
gen Deutschlands an Zwangsarbeiter und
Schwule und Ghetto-Opfer: Wenn die Zahl
der Überlebenden klein genug ist, entdeckt
man plötzlich seine ,,moralische Verant-
wortung“ und zieht sich billig aus der Affä-
re.
Bei klerikalen Kinderschändern verhält es
sich ähnlich: Nach absolut vernichtenden
Untersuchungsergebnissen (ob in Dublin
oder New Jersey, Regensburg oder Boston)
stellt die Oberste Heeresleitung der Katho-
liken plötzlich fest: ,Weiah, da war was!
Und, Kinners, das tut uns jetzt aber sowas
von leid, und wir geben zwar immer noch nicht alle Unterlagen heraus, aber, wie gesagt: Es tut uns

SETZERS ABENDE
waaaahhnsinnig leid, und wenn wir eines hätten, würde es uns das Herz brechen!’
Und trotz all dem stellt einer wie der Kurienkardinal Gerhard Ludwig Müller unverdrossen hin und erklärt
letzte Woche: Schwulsein ist des Teufels. Oder wie man es nach ein paar Semestern Theologie gegenüber dem
,,Spiegel“ ausdrückt: ,,Kein Mensch wird gottgewollt als Homosexueller geboren“.
Noch während ihre klerikalen Kumpane dabei erwischt werden, wie sie Messdiener und Beichtkinder schän-
den, noch mit heruntergelassener Hose und hochgeschobener Soutane, geben sie Statements ab über Sitt-
lichkeit und Moral und Gotteswille.
Die nächsten 2.000 Jahre lang mal zur Abwechslung die Fresse halten – das wär ne Maßnahme. Und das min-
deste.
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 10.3. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD/BD-Boxen von  ,,Poldark 4“ 
& ,,Federico Fellini Edition“

Authentisches Setting, exzellente
Ausstattung und coole Helden: Die

aufwändige britische Historienserie
Poldark geht in die 4. Runde! Im UK

ist die Serie ein Strassenfeger: Durch-
schnittlich 9 Mio. Zuschauer sind

süchtig nach dem Romantik-Drama.
Erstmals aufwändig restauriert 

und remastered auf DVD und BD: 
Fellinis größte Meisterwerke von Die

Müßiggänger über Das süße Leben
bis Stadt der Frauen in einer edlen

Sammlerbox mit Bonusmaterial ohne
Ende plus 80-seitigem Booklet! 

DVD-Boxen von
,,Private Eye 2“ & ,,Candice Renoir 6“
Ein smarter Mix aus süffisant poin-
tiertem Humor, markanten Darstel-

lern (ex-Beverly Hills 90210-Star
Jason Priestley!), scharfzüngigen

Wortgefechten und kniffligen Fällen:
Private Eye vereint Screwball-
Charme und Crime-Suspense!

Seien wir realistisch - versuchen wir
das Unmögliche: Madame la Com-
missaire ermittelt wieder! In der

französischen Krimiserie Candice
Renoir, die in die 6. Runde geht, bril-
liert Cécile Bois zwischen Cop-Job,

Mutter-Stress & Liebeschaos!

DVD/BD/Mediabooks von ,,Die Wikin-
ger“  & ,,Immer, wenn du bei mir bist“
Harte Männer in flinken Booten: Im
bildgewaltigen Abenteuerklassiker
Die Wikinger plündern sich toughe
Nordmänner unter Haudrauf-Ikone
Kirk Douglas durch halb Europa, um
das Herz einer edlen Prinzessin zu

erobern. Erstmals in High Def!
Ein einfühlsames Sportlerdrama der

Produzenten von Attraction, das
herzwarme Lovestory, Eiskunstlauf-
Drama und einen tollen Soundtrack
vereint: Immer, wenn du bei mir bist
erzählt vom Kampf um ein neues Le-
ben nach einem tragischen Unfall.

DVD/BDs von 
,,Spinning Man“ & ,,Girl“ 

Ein Professor verstrickt sich immer tie-
fer in dunkle Machenschaften: Pierce
Brosnan liefert sich in Spinning Man
ein Katz-und-Maus-Spiel um Leben

und Tod. Erinnerungslücken und tote
Studentinnen bringen den Ermittler

Malloy auf einen ungeheuerlichen Ver-
dacht. Doch nichts ist, wie es scheint!
Belgischer Kandidat für den Oscar,
Goldene Kamera in Cannes und Gol-

den Globe-Nominierung! Das sensible
Coming-of-Age-Drama Girl ist ein ver-
störender Einblick in die folgenschwe-
re Transition von Körper und Leben

des jungen Ballettschülers Lara.
DVD/BDs von ,,Grüner wird’s nicht“ 

& ,,Vom Ende einer Geschichte“ 
Eine Feelgood-Komödie, die uns an
den nächsten Sommer denken lässt:

Grüner wird’s nicht, sagte der Gärtner
und flog davon auf eine wundersame
Doppeldecker-Flugreise durch ganz

Deutschland! Der Open Air-Kinoerfolg
des letzten Jahres von Oscar-Preis-

träger Florian Gallenberger!
Eine sensibles Drama über Liebe, Be-
trug, Verdrängung und Täuschung:

Nach dem Bestseller von Julian Barnes
erzählt Regisseur Ritesh Batra (Lunch-
box) in Vom Ende einer Geschichte die
tragische Geschichte einer verkannten
Liebe und eines vergeudeten Lebens.

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 713
Irgendwo zwischen dem Iduna-Pavillon und der ver-
längerten Salzstraße soll ein Platz für Flaneure exi-

stieren, dessen Betreten allerdings ,,lebensgefähr-

lich“ ist, da sich auf dem Pflaster ,,bei Regen Pfützen
bilden“, warnt die Lokalpresse aufgeregt in einem

ziemlich fett aufgemachten Bericht. Da wir uns nicht

erinnern konnten, jemals um den Iduna-Pavillon
flaniert zu sein, haben wir dort mal nachgesehen –

nichts! Da war nur ein abgerockter B ürgersteig,

nichts weiter. Auch auf Google Earth und Google Maps
ist kein Platz auszumachen. Falls Ihr diesen mysteri-

ösen Platz entdeckt, schickt uns bitte Beweisbilder!

Aber Vorsicht

beim Flanie-

ren, man kann

dort offenbar

in Regenpfüt-

zen ertrinken.

# 714
Trotzdem haben wir einen Lösungsvorschlag für die
Sanierung des Bürgersteiges um den Iduna-Pavillon:

Da der unbekannte Kleckser, der nachts in der gan-

zen Innenstadt Bordsteine mittels Kalt-Asphalt fahr-

radfreundlich absenkt, ohnehin mehr für den Kom-
fort der Radwege tut als die Stadtverwaltung, sollte

man ihn offiziell als Sanierungsbeauftragten gewin-

nen. Der tut wenigstens was. Und wer weiss, vielleicht

meldet sich ja mal der Kleckser persönlich bei uns.

Wir halten einstweilen gerne schon mal ein kleines

Plätzchen für ein Interview im Ultimo frei.
# 715
Münster feiert sich als Stadt der meisten Einser-Abis
in Nordrhein-Westfalen! Als ob die Flut der Abis mit
Einser-Schnitt daher käme, dass die Schüler schlauer

geworden seien… Der Grund ist wohl eher eine stän-

dige Niveauabsenkung – und dass speziell in Münster

kein Lehrer Bock hat, sich mit ehrgeizigen Propeller-
eltern anzulegen, die selbst Lehrer oder, noch viel

schlimmer, Juristen sind. Man kann es den Lehrern

kaum verübeln.
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